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Abonnements auf einzelne Monate (vom 
fürs der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
ür 


Afr. berechnet. 
— — — Ü— 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben das nachſtehende Aller: 
Höfe Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
Lieber Freiherr v. Mamula! 

Judem Ich Ihrer Bitte um Verſetzung in den wohl: 
verdienten Ruheſtand in Guaden willfahre und Sie von 
der Stelle des Gouverneurs und commandirenden Genes 
ralen in Meinem Königreiche Dalmatien enthebe, gedeuke 

der treuen und ausgezeichneten Dieuſte, die Sie wäh⸗ 
rend eines halben Jahthunderts im Kriege und im Frieden 
gleich hingebungsvoll geleinet, jo wie der ſtaatsmänniſchen 

ſicht und Fürſorge, mit weicher Sie der Berwallung 
des Ihnen anvertrauten Landes vorgeſtanden, bei deſſen 
Volk, wie Ich überzeugt bin, Ihr fegensreiches Wirken in 
dankbarer Erinnerung fortleben wird. 

Zum Ausdrucke Meiner vollſten Anerkennung und Meiz 
nes Dankes für dieſe Verdienſte, verleihe Ich Ibnen den 
Feldzeugmeiſterscharakter ad honores und das Großkreuz 
Meines Leovold⸗Ordens mit der Kriegsdecoration des Mir- 
terkreuzes mit ＋ 1 

Iſchl, am 2. October 1865. 

Franz Joſeph m. p. 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſder Gute 

ſchrießung dom 1. — d. Hey? Bernfung des Philoso- 

Doctor Franz Carl J:ferh Mertens aus Wreſchen im 

Prz hume. Poſen zum außerordeutlichen Profeſtor der rei: 

; ematik mit polnijcher Vortrageſprache an die Aniverfität 
im Krafan allergnabigit zu genehmigen geruht. 


neue 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Supplenten am 
königlichen Obergymuafium zu Peſt Ludwig Bosks zum wirkli⸗ 
chen Gymnaſiallehrer ebendaſelbſt ernannt, 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. October. 


Die „Trieſter Ztg.“ bringt in einem Briefe aus 
ten, der noch vor der Publication der Ernennung 
des Herrn von Wüllerstorff zum Handelsminiſter ge 
ſchrieben ift, ein vollſtändiges Programm, mit wel- 


„ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 


Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
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delsminiſterium bis zum Puncte. des Abſchluſſes gez 
führt werden müſſen und gerade dieſer Umſtand hat 
ſich jetzt beſonders geltend gemacht. Sobald die 
Organiſations- und Perſonenfragen im Handelsmi⸗ 
niſterium gelöſt ſein werden, was wahrſcheinlich in 
kürzeſter Zeit ſchon der Fall iſt, wird man auch 
an die, hoffentlich beſſere Frucht als bisher bringende 
Behandlung der vielen von Handelskammern, Verei— 
nen und Commiſſionen beſprochenen Angelegenheiten 
gehen. 

f „in Wiener Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ vom 
5. d. meldet: Die Majorität der Staatsſchulden⸗ 
Commiſſion erklärt ihren Fortbeſtand mit der Siſti— 
rung des Reichsraths für unvereinbar. Rothſchild 
hat dem Majoritätsbeſchluſſe beigeſtimmt. 

Die „Preſſe“ weiß nicht, ob die Staatsſchulden⸗ 
Controlscommiſſion bereits definitive Beſchlüſſe über 
die Frage und Art ihres Fortbeſtandes gefaßt hat, 
aber fie erklart, daß der eventuelle Entſchluß der— 
ſelben, ſelbſt den Schauplatz zu räumen, ein ſehr wers 
fehlter wäre. Könnten wir annehmen, ſchreibt die 
„Preſſe“, daß die Commiſſion, ein zweiter Curtius, 
durch einen kühnen Sprung in den Siſtirungsabgrund 
die Götter verſöhnen und dahin bringen werde, den 
Abgrund zu ſchließen, ſo würden wir ſelbſt zu einem 
ſolchen Schritte rathen. Aber daß die Commiſſien 
gleich einer Hindu-Witwe den Scheiterhaufen beſteige, 
um ſich mit dem Geiſte ihres dahingeſchiedenen Gat⸗ 
ten jenſeits der Erden-Atmoſphäre zu vereinigen, 
könnte uns nicht gefallen und duͤrfen wir keinesfalls 


befürworten. Eine ſolche Selbſtbinopferung wäre mins 
destens nutzlos und für die Sache nichts damit ge: 
wonnen. Unſeres Erachtens hat die Commiſſion zu 
bedenken, daß ſie zwar äußerlich unmittelbar aus dem 
Reichsrathe hervorging, daß jedoch die Wurzeln ihres 
Beſtandes weiter hinabreichen, nämlich bis zu dem 
Patente vom 23. December 1859, welches die Errich⸗ 
tung einer Staatsſchulden-Commiſſion anordnete, des 
ren Geſchäfte die Controls-Commiſſion übernommen 
hat. Dieſes Patent nun iſt nicht aufgehoben, nicht 
einmal ſiſtirt, und es ſcheint uns daher, daß die 
Controls⸗Commiſſion ſchon durch die Wirkſamkeit die» 
ſes Patents an ihren Boden gebunden wäre, wenn 
nicht die entſcheidende Rückkehr binzuträte, daß das 
Geſetz vom 13. December 1862 keinesfalls ſiſtirt 
worden iſt. Mögen wir den Begriff der Siſtirung 
noch ſo ſorgfältig analyſiren, ſo finden wir, daß er 
in Bezug auf den Reichsrath nur eine Vertagung 
auf unbeſtimmte Zeit bedeutet. Niemand kann 
es einfallen zu behaupten, das Abgeordnetenhaus ſei 
aufgelöſt. Nun ſagt aber $. 6 des Geſetzes über die 
Bildung der Staatsſchulden-Controlscommiſſion, daß 
dieſelbe auch dann in Wirkſamkeit bleibt, wenn der 
Reichsrath vertagt iſt. Es heißt darin gar nicht, daß 
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etwaigen Anhängen zum Gaſteiner Tractate, fondern Nach der „Epoque“ und verſchiedenen anderen 
in einer Militär⸗Couvention zu ſuchen ift, deren Blättern gebt jetzt wieder einmal das Gerücht, daß 
Beſtimmungen ſich der Kenntniß anderer Diplomaten|der päpſtliche Palaſt in Avignon mit einem Koſten⸗ 
entziehen. Allerdings, ſchreibt dieſelbe, darf angenom⸗ aufwand von 4 Millionen Franes wieder hergeſtellt 
men werden, daß etwaige Punetationen, welche Un⸗ werden fol, um dem Erzbiſchof von Avignon und 
garn betreffen, durch, den Act vom 20. Sept. eine ſpäter vielleicht einer noch höheren geiſtlichen Perſon 
geringere Bedeutung in den Augen der öſterreichiſchen als Reſidenz zu dienen. Die „Liberté“ erklärt Dages 
Staatsmänner haben. Bezüglich Italiens wird das zen das Ganze als ein müßiges Gerede. 
nicht der Fall ſein können. Unſer Gewährsmann. Aus Neapel wird geſchrieben, daß dort durch 
meint ſchließlich, daß die Offenſiv⸗ und Defenſiv- geheime, aus Frankreich gekommene, muratiftijche Agens 
Allianz Preußens und Oeſterreichs auf conſervativerſten Ergebenheitsadreſſen an Murat in Umlauf geſetzt 
Friedens⸗Baſis in den Tuilerien zwar nicht gern ge- werden. In dieſen Adreſſen ift der Wunſch der Völ⸗ 
ſehen, aber als ein fait accompli acceptirt wird, das ker beider Sicilien ausgedrückt, daß Murat nach Neas 
die Ruhe und Ordnung in Deutſchland ſichert. Diejejpel komme und von dem Lande Bejig nehme, um 
Garantie nach Paris zu überbringen, fie dem mäch⸗ politiſchen Zuſtänden ein Ende zu machen, die nicht 
tigen Empereur und ſeinen Rathgebern plauſibel zu mehr länger erträglich feien. Man ſuchte auch die 
machen, fei die oſtenſible Miſſion des Herrn v. Bis- Legitimiſten zu angeln, doch verweigerten dieje ihre 
mard. Er wird die Wiederberftellung der Ordnung Unterſchriften, da eine Dynaſtie Murat von ihnen 
in Deutſchland und die „letzte Zuckung“ der Demo- wohl geduldet, aber nimmer anerkannt werden könne. 
kratie am Frankfurter Abgeordnelentage gehörig wür⸗ Dieſe Adreſſenfabrication wird ziemlich öffentlich gee 
digen und vielleicht jene mit Oeſterreich vereinbartejtrieben; die Regierung ift davon genau unterrichtet, 
„Bundes reaction“ andeuten, damit die Feuerheerde des legt aber der Sache keine Bedeutung bei und läßt 
deutſchen Liberalismus, die Mittelſtaaten, gedämpft ifie gewähren. i 
werden. Der Feldzugsplan wird dem Kaiſer Napoleon ekanntlich deſertiren gegenwärtig viele belgiſche 
nicht auffallen können. Er ift ein couſervativer Mann Unteroffieiere mit Sack und Pack, um fiń für das 
und kann nicht Ruhe im leicht entzündlichen Frank- nach Mexieo beſtimmte Regiment der Fremdenlegion 
reich haben, wenn die deutſche Demokratie in den anwerben zu laſſen. Von belgiſcher Seite hat man 
Kleinſtaaten ungeſtraft 97 Weſen treibt. Was Grafinſinuirt, daß die franzöſiſche Regierung dabei die 
Bismarck ſonſt noch auf eigene Rechnung in den Hand im Spiele haben könne, und die Anſpielung 
Tuilerien zu erreichen gedenkt, wird allerdings Frhr. macht in Pariſer officiellen Kreiſen viel böſes Blut. 
v. Werther in Wien nicht eröffnet haben; aber ges Wahrſcheinlich wird eine kathegoriſche Berichtigung 
wiß iſt, daß der Wiener Hof über die Miſſion ſich klarſerfolgen. 
bewußt iſt und das conjervative Bündniß mit Preu⸗ In Belgrad ſpricht man mit einer gewiſſen Emo⸗ 
ßen den ungewiſſen Freundſchafts⸗Verſicherungen des tion von Eröffnungen, die der franzófijhe General» 
Franzoſen vorzieht, . conſul dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Man ſpricht von einer Alnäherung Oeſterreichs gemacht hat und welche die allzuintimen Beziehungen 
an die Mittelſtaaten. Wie mau verſichert, find die mit Rußland betreffen. Frankreich, ſchreibt man dem 
betreffenden Verhandlungen zum Abſchluſſe gelangt, „Fremdenblatt“, ſcheint Beweiſe in die Haud bekom⸗ 
als deren Reſultat bezeichnet wird, daß der baieriſch⸗ men zu haben, welche das Gouvernement arg com⸗ 
ſächſiſche Antrag vom 26. Juli d. J. nach Ablauf derſpromittiren. Um etwas zu calmiren, hat man daher 
Ferien in veränderter Faſſung eingebracht werden ſoll. [die Skupſchtina⸗Einberufungs⸗Pläne für dieſen Spät 
Ueber die dermalige Formulirung desſelben, die na- herbſt aufgegeben, ebenſo bat der Fürſt es vor der 
türlich dem ſeither eingetretenen Wechſel Rechnung Hand aufgeſchoben, ſchon jezt den zehnjährigen Sohn 
trägt, ift zwiſchen Oeſterreich einerſeits und Baiern, ſeines verſtorbenen Couſins zu adoptiren und ihn dar 
Sachſen, Heſſen⸗Darmſtadt und Baden andererſeitsſher ſofort wieder zur weiteren Fortſetzung ſeiner Stus 
eine Uebereinſtimmung erzielt worden, fo daß aljojdien nach Paris zurückgeſchickt. Der kleine Milan hat 
die Präſidialmacht den Antrag unterftügen wird. Inſam 1. d. M. mit feinem Erzieher Belgrad bereits 
Verbindung mit dem Beitritte Badens zu die⸗ verlaſſen. 
ſer Vereinbarung ſteht der in der großherzogli. Rußland hat, nach Berichten aus Paris, bei den 
chen Regierung ſich vorbereitende Cabinetswechſel. Unterzeichnern des Pariſer Friedens eine Unterſuchung 
Nach der „France; wird in Nordſchleswigſder rumäniſchen Zuſtände beantragt, was Frank⸗ 
eine Adreſſe an den König von Preußen cofportirt, reich wie die übrigen Mächte abgelehnt haben. 


welche die Abtretung dortigen Gebiets an Dänemark 


burgs verlangt. 


nach Maßgabe des an Preußen abgetretenen Lauen-flict mit Nordamerika entgegen. Die R 


Frankreich geht, wie es ſcheint, einem neuen Con⸗ 
egierung zu 


chem der Herr Contreadmiral in feinem neuen Amteſdieſe Vertagung nach den fundamentalen Normen des 
debutiren werde. Wir erfahren daraus, daß der neue Grundgeſetzes über die Reichsvertretung, im Hinblicke 
iniſter nicht nur zur Theorie des Freihandels hin⸗ auf die Schuldigkeit der alljährlichen Einberufung des 
neigt, ſondern wie die Correſpondenz ausdrücklich und Reichsratbs ſtattgefunden haben müſſe; es heißt eine 
ganz beſtimmt ſagt, unbedingt freihändleriſchen „Alne fach: vertagt. Und wenn der Reichsrath nicht verſam⸗ 

guungen huldigt. Die Verantwortung dafür über⸗ melt und nicht aufgehoben ift, fo fällt der Begriff 
aſſen wir dem Wiener Berichterſtatter des Trieſterſder Siſtirung genau mit dem Begriffe einer Berta: 


lattes. Die Hauptſtelle des Briefes lautet: „Bei 
der Ernennung des neuen Handelsminiſters, die mor- 
gen durch die „Wiener Ztg,“ publicirt wird, ift der 
danke maßgebend geweſen, daß an die Spitze des 


gung von unbeſtimmter Dauer zuſammen. Die Com» 
miſſion hat nach §. 9 darüber zu wachen, daß die 
veſtehende Staatsſchuld nur im verfaſſungsmäßigen 
Wege vermehrt oder vermindert werde. Wir würden 


materiell ſehr wichtigen Miniſteriums ein Mann geried daher ebenſo natürlich als geſetzlich correct finden, 


tellt werden müſſe, der unbedingt freihändleriſchen 
Anſchauungen huldigt und deſſen Vergangenheit ihn 
als von jenen Vorurtheilen frei erſcheinen läßt, wel- 
che ſich der für Oeſterreich erforderlichen wirthſchaftli⸗ 
chen Action jo oft ſchon entgegengeſtellt haben. Ne 
en dieſem erſten Erforderniß war es aber auch no: 
ig, einen Miniſter zu finden, der die nöthige Ener- 
gie beſitzt, die durch lange Vereinſamung oder halbe 
eitung in manchen Wirrſal gerathenen Verhältniſſe 
es Handelsamts wieder in Ordnung zu bringen, was 
nicht ohne durchgreifende Aenderungen in den einzel⸗ 
nen Departements und in den Perſonen vor ſich ge— 
ben wird. Zunächſt werden aber auch die Agenden 
es Handelsminiſteriums vermehrt werden und es iſt 
ahrſcheinlich, daß darüber in kurzem ſchon eine Ber 
entlichung erfolgt, welche von der Bedeutung Zeug⸗ 
iß geben wird, die das Miniſterium Beleredi⸗Maj⸗ 
lath dem Handelsminiſterium beilegt. Die Beſetzung 
des Handelsminiſter⸗Poſtens (und die in Kürze erfel— 
dende Reorganiſation des Miniſteriums) war umſo— 
mehr geboten, als die Unterhandlung von come 
mercieflen Verträgen mit England und grant: 
reich vor der Thür ſteht, und es nicht rathſam er 
beint, ein Schauſpiel ſich wiederholen zu laffen, wie 
26 die engliſch⸗öſterreichiſche Enquöte-Gommifjion mit 
ter unentſchiedenen Leitung geboten hat. Wenn 
erträge mit fremden Nationen auch durch das aud- 
wärtige Amt geſchloſſen werden, ſo weiß man doch, 
daß Handelsverträge regelmäßigerweiſe in dem Han⸗ 


wenn die Commiſſion einem außerreichsräthlich abge— 
ſchloſſenen Anlehen ihre Zuſtimmung verſagen würde. 
Es können Negierungsacte ſich ereignen, denen gegen— 
über die Commiſſion ihre Incompetenz erklären mag, 
ja muß, ſowie dies der Richter thut, wenn ein Rechts— 
fall vor ſein Forum nicht gehört, deffen Entſcheidung 


der Richter fih nicht von feinem Sitze erheben, und 


beſtritten zu ſeiner Wirkſamkeits-Sphäre gehören. 
Auch 


geringften geeignet, auf die Entwickelung der inneren 
Fragen einen wohlthätigen Einfluß zu üben. 


Nach der „Preſſe“ legt man in Wien der Reiſe 
des Grafen Bismarck nach Biarritz kein großes Ge⸗ 
wicht bei und meint, daß es ihm nicht glüden dürfte, 
die Rede des Generals Manteuffel, wie unbequem 
ihm dieſelbe auch jetzt fein mag, mit Erfolg zu des- 
avouiren oder zu redreſſiren, denn der General habe 
nun einmal zu früh aus der Schule geſchwägt. 

Die „Rhein. Ztg.“ will jogar willen, daß die Mif- 
ſion des Grafen Bismarck nach Biarriß aus einer 


öſterreichiſchen Diplomatie hervorgehe, die nicht in 


Waſhington hat den in den ehemaligen eonfsderirten 

Die Wochen⸗Rundſchau des Abend⸗Moniteurs ſpricht Staaten vorgefundenen franzöfiihen Wein mit Bes 
ſich über die bekannte Flensburger Rede folgenderſſchlag belegt, und fordert die Nachzahlung der in die 
Maßen aus: „Der an die Spitze der Verwaltung Caſſe der Südſtaaten gefloſſenen Steuer, Die Summe 
für Schleswig geſtellte General hat in Flensburgſiſt ſehr bedeutend und beträgt für Champagner allein 
Worte fallen laffen, die für die nichtdeutſchen Kreiſeſ 11 Millionen. Es gibt in der Champagne mehrere 
dieſes Herzogthums wenig ſympathiſch waren. Die Fabriken,, welche nur für Amerika arbeiten und in 


zur Annahme, daß jene Redensarten die Billigung 
der Regierurg des Königs nicht erlangt haben.“ 

Die Nachricht der „Hamburger Börſenhalle“, daß 
ſich Oeſterreich und Preußen geeinigt hätten, noch im 


Laufe dieſes Monats die Regelung des Definiti⸗ 
vums in den Elbeherzogthümern in Angriff zu neh⸗ 
men, wird von wohl unterrichteter Seite als unwahr 
bezeichnet. k a 

Die „Grazer Tagespost“ veröffentlicht einen Aus: 
zug aus dem Schreiben der öͤſterreichiſchen Abgeord— 


ihm gleichwohl zugemuthet wird. Aber deßhalb darfineten an den Sechsunddreißiger-⸗Ausſchuß in Frank- raths Dr. 


furt. Es heißt darin, die Oeſterreicher könnten „aus 


Auslaſſungen mehrerer preußischen Blätter berechtigen ſarge Verlegenheit durch jenes Verlangen gerathen. 


r Krakau, 7. October. 


[Präparandeneurſe.] Ende Juni und Anfangs 
Juli l. J. wurden an dem aus zwei Jahrgängen befte 
henden männlichen und weiblichen Präparandeneurſen in 
Krakau, Stanigtki und Tarnow die Schlußprüfung unter 
dem Vorſitze des betreffenden hochwürdigen Herrn Volks ⸗ 
ſchulen-Oberaufſehers und unter Intervenirung des Schul 
Macher abgehalten. 

An dieſen Präparandencurſen wurden im abgelaufenen 


auch die Aburtheilung ſolcher Fälle ablehnen, die unejniht näher zu erörternden Gründen“ nicht kommen, Schuljahre nachſtehende Gegenſtände behandelt: Religions- 


bielten aber an den Beſchlüſſen vom 21. Decemberſlehre, verbunden mit der bibliſchen Geſchichte und Erklä⸗ 


Geltung zu bringen. 

Dis Pariſer Blätter aller Schattirungen ſpotten 
eines nach dem anderen über den ſogenannten Abge⸗ 
ordnetentag in Frankfurt und deſſen ſchnurrige 
Nefelutionen. Am unbarmherzigſten geht die „Patrie* 
mit den „Patrioten“ um, aber wohl nur deshalb, 
weil ſie dieſelben bis jetzt über den grünen Klee ge— 
lobt hatte. 


Die „France“ dementirt die Nachricht, daß Gare 
dinal Antonelli die Belaſſung eines Theils der von 
Rom abziehenden Garniſon als Ehren» und Leibgarde 
Sr. Heiligkeit nachgeſucht habe. Die Dispoſitionen 
in Betreff der allmäli 


troffen worden. 


die „Debatte“ meint, der Rücktritt der Con- 1863 und vom April 1864 feft und würden in ihren rung der) kirchlichen Ceremonien, Erziehungskunde, Un⸗ 
trolscommiſſion wäre unzweifelhaft unpolitiſch, inop- Kreiſen mit allen geſetzlichen Mitteln dahin wirken, terrichtslehre, polniſche und deutſche Sprache, Rechnen, 
portun, unpatriotiſch und obendrein auch nicht imſdie Rechtsanſchauungen des Abgeordnetentages zur Schön. und Fertigſchreiben, Zeichnen und Geographie. 


Außerdem wurde noch gelehrt: An den männlichen 
Curſen: Geſang, Orgelſpiel und. Landwirthſchaftslehrez und an 
den weiblichen Curſen: Weltgeſchichte, Naturlehre, Naturge⸗ 
ſchichte und weibliche Handarbeiten. Bei jedem dieſer auf 
gezählten Gegenſtände wurde gleichzeitig die ſpecielle Me 
thodik desſelben auf praktiſche Weiſe behandelt. 

Die Zahl der Zöglinge betrug an den Präparanden 
curſen: in Krakaa am männlichen 51, am weiblichen 32; 
in Stanigtki 14 und in Tarnow 26. 

Der Schlußprüfung haben ſich unterzogen: in Krakau 
am männlichen Curſe 27, am weiblichen 20; in Sta ⸗ 


inerſi t gen Räumung Roms feien vielmehr I l 
lange vorbereiteten Uebereinſtimmung der preußiſch⸗ im Einvernehmen mit der pipitlihen Regierung ge⸗ 3 zu Unterlehrern, 4 auch zu Organiſten; am weiblichen 


nigtki 6 und in Tarnow 14. s 
Von dieſen Zöglingen wurden qualificirt: In Krakan 
am männlichen Curſe 2 für Haupt-, 11 für Trivialſchulen, 


Curſe 12 für Haupt, 8 für Trivialſchulen. Im wciblie 


chen Curſe in Stanigtki 6 für Hauptſchulen und am Kirche aufregende Reden zu Gunſten ihres Wahlcan⸗ 
männlichen Curſe in Tarnow 2 für Haupt-, 9 für Tri- didaten, der die Abſchaffung der Steuern, Aufhören 
vialſchulen, 1 zum Unterlehrer, 4 auch zu Organiſten. des Schankrechts ꝛc. verſprochen haben ſoll; auch wurde 

Dieſe Nachweiſung liefert einen erfreulichen Beleg, reichlich Wein ausgeſchänkt. Die Menge beſtand größ— 
daß ein nicht unbedeutender Nachwuchs fürs Lehramt an tentheils aus Zigeunern, Knechten ıc. und war zuz 
Volksschulen im weſtlichen Galizien vorhanden iſt. Noch meiſt mit Knütteln verſehen. Als ſich die Wagen, 
im Jahre 1858 konnten viele neue gut dotirte Trivialſchulen auf denen die Orczy'ſchen ſich nach Abony begaben, 
wegen Mangels an geeigneten Lehramtscandidaten nicht er⸗ um ihren Candidaten zu vernehmen, näherten erſcholl 
öffnet werden. Gegenwärtig ſtellt ſich ein namhafter Ueber- unter dem von Wein erhitzten Pöbel der Ruf: „Schlagt 


ſchuß an qualificirten Lehramtscandidaten heraus, von de⸗ ie nieder!“ In der That überfiel der Pöbel die wehr⸗officiellen Daten 


nen mehrere zu ſchönen Hoffnungen berechtigen. 


Aber deſſenungeachtet wiederholen wir auch diesmal die wurde niedergeriſſen und mehrere Wahlmänner erhiel- 


ſchon im vorigen Jahre bei einem ähnlichen Anlaſſe auf- 
geſtellte Behauptung, daß die Gründung eines zweckmäßig 
eingerichteten, den Bedürfniſſen der Regierung wie auch des 
Landes entſprechenden Schullehrer⸗Seminars ein unabweis- 
bares Bedürfniß ſei, darum müſſen wir dem ſchon lange 
gehegten Wunſche Ausdruck geben, daß das ſchöne Project 
der Regierung wegen Gründung eines Schullehrer ⸗Semi⸗ 
nars in Krakau ſobald als möglich realiſirt werde. 


NY ŻE ZE 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 5. October. Se. k. Hoheit der durchl. 
Herr Erzherzog Karl Ludwig hat heute in Ver⸗ 
tretung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Privataudien⸗ 

zen ertheilt. 


loſen Bürger, die Fahne, die der erſte Wagen trug, 


ten beträchliche Verwundungen auf dem Kopfe. Somit 

konnte die Verſammlung nicht abgehalten werden. 

Der Pöbel ging, nachdem er ſeine gedungene Schul: 
digkeit gethan hatte, auseinander.“ 
Deutſchland. 

Die preuß. miniſterielle „Prov. = Corr.“ ertheilt 

heute dem öſterreichiſchen Statthalter in Holſtein 

ein Belobungsdeeret. Sie ſchreibt: Die Hoffnungen, 


jund der Erzbiſchof wurde kürzlich durch ein fehriner Farben (die Weißen, Rothen, Schwarzen u.ſ.w 

wohlwollendes Antwortſchreiben Sr. Heiligkeit erfreut. unterſchiedlicher politiſcher > zadaj A aka 
— Graf Montalembert tritt nächſtens eine Reiſe wurde jener edle Gedanke an Brandlegungen angeregt. 
nach, Spanien an, um in den dortigen Archiven Vor⸗Dieſen Gedanken theilte Giller vollſtändig und er 
ſiudien zu feiner ⸗Geſchichte der Mönche des Oeeidents' trug fogar Ende September v. J. in der Sitzung der 
zu machen. — Die Coloniſten von Algier haben an Mitglieder des Vereinsrathes, welche im Hauſe Zaś: 
den Kaiſer eine Petition gegen das Projeet der ſoge⸗klowski's in der Fortunaſtraße ftattfand, dem Geiſtli⸗ 
nannten occupation restreinte gerichtet, welche ihrenſchen Radeeki, Oberſt Olszanski und Milewski 
Intereſſen die ernſtlichſten Gefahren drohe. — Nach auf, einen detaillirten Plan in dieſer Materie auszu⸗ 
bat die Cholera in Marſeille bisherſarbeiten. Der Plan wurde ausgearbeitet, aber in 
1082 Opfer gefordert. — Man geht mit dem Ge- Folge des in nächſter Sitzung von der Partei Zame- 
danken um, eine ärztliche Central-Commiſſion nieder⸗ſezek's begangenen Exeeſſes (wozu Olszanski und 
zuſetzen, die dafür zu ſorgen hat, daß namentlich von Radecki gehörten) dem Nathe nicht vorgelegt. Nach 
Seiten der Armenärzte nach einer einheitlichen, ra- der Partei des Zameczek, ift in Folge Befebls der 
tionellen Methode rechtzeitige Hülfe gegen die Vor⸗ſſchweizeriſchen Regierung, daß der gegenſeitige Unters 
boten der Cholera geſpendet werde. Medieiniſcheſſtützungsverein aufgelöſt werde, faft der größere Theil 
Autoritäten glauben, daß ſich durch ein wohlorgani- der Mitglieder aus dieſem Verein getreten. Von 
ſirtes Präventiv⸗Syſtem dieſer Art ſehr viel zur Be- den abgehenden Mitgliedern dieſes Vereins bildeten 
kämpfung des unheimlichen Gaſtes thun laffe, voraus- ſich zwei Vereine: der gegenſeitige Unterſtützungsver⸗ 
geſetzt natürlich, daß das Publicum nicht in nachläſſi⸗ſein und der Militärverein. Der letzte Verein beſteht 


welche die Auguſtenburgiſche Partei in Holſtein auf 
Begünſtigung ihrer Beſtrebungen durch den öſterrei⸗ 
chiſchen Statthalter, General v. Gablenz, gejept hatte, 
ſind keineswegs erfüllt worden. Derſelbe hat dem 
Erbprinzen von Auguſtenburg perſönliche Aufmerk— 
ſamkeit und Rückſicht zu Theil werden laſſen, eben ſo 
wie in gleicher Weiſe dem auf ſeinen holſteiniſchen 
Beſitzungen verweilenden Großherzog von Oldenburg. 


ger Gleichgültigkeit gegen die erſten, leichten Symptomeſaus den rotheſten und ſchwärzeſten Leuten, weshalb 
bleibt, bis es zu ſpaͤt iſt. fie anfangs „Mieroskawskianer“, ſpäter „Kurzyniſten“ 
Schweiz. genannt wurden. Sie ſelbſt legten ſich den Namen 


Der Züricher Correſpondent des „Dzien. warsz.“ 
bringt folgende intereſſante Mittheilungen aus der 
Emigration: Am 14. v. M. Abends hat Euka⸗ 
szewski, Mitglied des Generalrathes der verbunde— 
nen Vereine mit Rottermund und Rudinger (Mit⸗ 
glieder des Gelehrtenvereins) in der Seefeldgaſſe die 


des „Militärvereins“ bei, weil ſich unter ihnen viele 
Deſerteure verſchiedener regulärer Armeen befinden. 
Dieſer Verein bildet die ſogenannte Partei der „Ro— 
then“, und derſelbe erbte den ſataniſchen Plan von 
Brandlegung. Die Gründer dieſes Vereins waren: 
der Geiſtliche Radecki, Pfarrer aus dem Poſen'ſchen 


Se. Majeſtät der Kaiſer wird laut aus Iſchl Er hat ferner einige Beamte von beſonderer Tüchtig⸗ 


eingetroffenen Nachrichten den Curort am 14. d. M. 
verlaſſen und am 15. in Schönbrunn eintreffen. 

l Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Karl und 
Frau Erzherzogin Sophie werden am 15. d. Iſchl 
verlaſſen und fich nach Salzburg begeben. 


ſein grundſätzliches Auftreten läßt keinen Zweifel 
darüber aufkommen, daß er irgend eine Thätigkeit 
gegen das preußiſch⸗öſterreichiſche Beſitzrecht in Schles⸗ 
Heute um 9%, Uhr Morgens legte der neuer- wig⸗Holſtein von keiner Seite dulden würde. In 
nannte Handelsminiſter den Dienſteid in die Hande Folge dieſes Verhaltens iſt auch in Holſtein bereits 
Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Karl Ludwig eine erhebliche Beruhigung und Abkühlung der Ge— 
ab, dürfte indeſſen die Leitung des Miniſteriums erſt müther eingetreten. i 
am Montag übernehmen. Die Lauenburger Huldigung betreffend, bez 
Omer Paſcha wird morgen nach Conſtantinopelſſtätigt man dem „Alt. Merkur“ die Mittheilung der 
abreiſen. „Elb. Ztg.“: Der Minifterpräfident von Bismarck 
1 Der k. mericaniſche Geſandte Hr. Banderiaranſhabe in der That, als von Seiten der Stände die 
iſt von München hier angekommen. Garantie des Receſſes von 1702 nochmals zur Sprache 
Baron Hübner wurde geſtern von Sr. k. Hoheit kam und ſchließlich von Seiten der Stände eine Im⸗ 
dem Herrn Erzherzog Carl Ludwig in Audienz em. mediatvorſtellung bei dem König in Ausſicht geſtellt 
pfangen. Se. Ereellenz wird fih ſchon am 15. d. auf wurde, erklärt: die Folge davon würde die (für die 
ka Poſten nah Rom begeben. Zukunft vermuthlich beabſichtigte) völlige Einverlei⸗ 
Wie die „Preſſe“ meldet, ift die Herabminderung|bung Lauenburgs fein, und wenn die Stände — es 
der Pauſchalbeträge für alle Miniſterien durchgeführt, war ſchon Alles in der Kirche vorbereitet — unter 
was die jhöne Summe von fait einer Million Gul⸗ dieſen Umſtänden nicht huldigen würden, ſo werde 
den ausmacht. Das Beleuchtungs⸗Pauſchale bórtjer, Graf Bismarck, die Huldigung durch das Volk von 
ganz auf, da die Amtsſtunden von acht bis drei oder Lauenburg leiſten laſſen. ; 
vier Uhr feſtgeſtellt wurden. In Bezug auf fonftige| Dem fetzt vorliegenden Namensverzeichniß derjenigen 
Poſten, wie Schreibrequiſiten, Material ⸗Anſchaffun⸗ Abgeordneten, welche fih an dem ſogenannten Abgeorbne- 
gen, Reiſediäten, wird ein Pauſchalbetrag beſtimmt, tenkage in Frankfurt betheiligt haben, entnehmen wir fol- 
und die Verwendung desſelben dem Amtgvorftandelgende nähere ftatiftijhe Daten: Im Ganzen waren 269 
unter perſönlicher Verantwortlichkeit und ohne die Abgeordnete anweſend. Unter ihnen waren 19 Schleswig · 
bisherige Verrechnung mit den Buchhaltungen, über- Holſteiner, fo daß durch die dringenden Aufrufe der Hol. 
tragen. ſteiniſchen Organe des Altonaer Ausſchuſſes doch nur ein 
An die Juſtizbehörden ift die Weiſung ergangen ſehr unvollſtändiges Ergebniß erreicht worden ift. Die Zahl 
bei Verwaltung der Juſtizpflege alle mit den Zwecken der andern Abgeordneten aus den Norddeutſchen Staaten grup: 
derſelben nicht nothwendig verbundenen Auslagen ſorg- pirt ſich in folgender Weiſe: Preußen 7, Sachſen 10, 
fältig zu vermeiden. Namentlich wurde rückſichtlich Hannover 10, Kurheſſen 6, Braunſchweig 3, Weimar 2, 
der Strafſachen aufgetragen, Localeommiſſionen au- Altenburg 1, Hamburg 2, Lübeck 1, Lippe - Detmold 1, 
ßerhalb des Sitzes des Gerichts nur in den dringend im Ganzen 43. Mecklenburg, Oldenburg, Bremen, Anhalt, 
ſten Fällen zu entſenden; im Unterſuchungsverfahren Gotha und einige andere kleine Norddeutſche Staaten wa 
nur die weſentlichen Zeugen vorzuladen und die Zeu- ren gar nicht vertreten. Dagegen ergiebt die Betheiligung 
gengebühr gehörig zu prüfen; die Verwahrungs⸗ undder Süddeutſchen Staaten folgendes Verhältniß: Oeſterreich 
Unterſuchungshaft ſtreng nach der Vorſchrift der $$.|1 (Prof. Brinz, ein geborener Baier), 79, Württemberg 
151, 156 und 424 St. P. O. zu verhängen, und ſo⸗ 26, Baden 18, Großherzogthum Heſſen 21, Naſſau 21, 
bald der Haftgrund entfällt, ſofort wieder aufzuheben, Koburg 2, Meiningen 2, Frankfurt 37; im Ganzen 207. 
die Unterſuchung Verhafteter möglichſt zu beſchleuni- Es folgt hieraus, daß in dieſer Verſammlung, die doch das 
gen; die Beſtimmung der $$. 260 und 261 des Straf- Abbild eines „deutſchen Parlaments“ darſtellen wollte, die 
geſetzes hinſichtlich der Abkürzung oder Umwandlung Stimmen von Baiern, Württemberg und Frankfurt ſchon 
der geſetzlich beſtimmten Arreſtſtrafe bei Vergehen oder allein die Majorität bildeten ja daß die Stadt Frankfurt 
Uebertretungen in eine Geldſtrafe nach Zuläſſigkeit des allein faſt fo viele Abgeordnete ſtellte, als die ſämmtlichen 
Falles in Anwendung zu bringen; die Koſten des Norddeutſchen Staaten zuſammen! Von den 1388 Deut- 
Strafverfahrens und des Strafvollzuges mit Strengeſſchen Abgeordneten, welche im vergangenen Jahre die Gr- 
und allem Nachdruck einzubringen und darauf zu ſe⸗ klärung an die Londoner Conferenz unterzeichneten, war 


keit, welche als Freunde der Auguſtenburgiſchen Sache Frau S., Pawlowski's Schweſter angefallen und 
gelten, in die öſterreichiſche Verwaltung gezogen. Aber öffentlich gechrfeigt. 


(derſelbe, der im Berliner Proceß in contumaciam 
í e Fr. S. kam nach Karlsbad in zum Tode verurtheilt worden), Oberſt und Chef eines 
Begleitung zweier Couſinen nach Zürich, um ibren Infurgentencorps Rudowski (Junker in der ruſſi⸗ 
werthen Bruder, von dem fie früher in Warſchauſſchen Armee), Oberſt Olszanski und Adalb. Bies 
nichts wiſſen wollte, zu beſuchen. Als die Emigran⸗ſchonski (der ſpäter vom Verein ausgeſchloſſen wurde). 
ten deren Ankunft erfuhren, verbreiteten fie unter ein⸗Präſes dieſes Vereins war Anfangs der Geiſtliche Nas 
ander die Nachricht, daß Frau S. während des Auf- decki; Mitglieder des Rathes dagegen waren Rudow⸗ 
ſtandes zum Nachtheil der nationalen Sache Billetsisfi und Zambrzycki (geweſener ruſſiſcher Offieier). Ges 
oder Quittungen à 50 S. -R. in Warſchau verfauftigenwärtig wurde zum Präſes an die Stelle Radecki's 
hatte. KEukaszewski, zu allen Abenteuern und Exceſ- (der nach Wojen zurückgekehrt) Czarnecki gewählt, der 
fen bereit, beftrafte fie dafür in dieſer Art im Na- einſt im ruſſiſchen Heere diente und ſpaͤter Polizei⸗ 
men der Emigration. Da er aber ſchlimme Folgenſſoldat in Radom war. Mitglieder des Rathes ſind 
aus Anlaß dieſer, fo wie der früheren Aventure auf Olszanski und Trzeinski, geweſener ruſſiſcher Officier. 
dem Eſelsberge befürchtete, entfloh er nach Genf. Der Militärs Verein hat feine Agenten in verſchiede⸗ 
In Hinſicht der Expedition auf den Eſelsberg konnteſnen Ländern; fo ift Hauptagent in Frankreich Ru- 
Eukaszewski füglich beruhigt fein, denn fein Schrei⸗dawski, in Baiern der Geiſtliche Nawrocki, in 
ben an den „bevollmächtigten Commiſſär“ thalſder Türkei Oberſt Zuk, im Poſen'ſchen der Geiſtliche 
vollkommen die erwartete Wirkung. Graf Plater[Radeeki, in Genf Rzasniecki, geweſener ruſſi⸗ 
ließ trotz der erlittenen Verluſte in ſeiner Reſidenzſſcher Offieier. In Galizien wurde die Agentie am 
nicht nur die Sache auf fih beruhen, ſondern beſten organiſirt. Die dortigen Galiz) Gutsbeſigzer 
er ſtellte dies auf Befragen der hieſigen Polizei (wel-|(obywatele) halten noch bisher ein Dutzend Indivi— 
cher Skoraczewski darüber berichtet) entſchieden in|Duen aus den Zeiten des Aufſtandes (Kra..., Ma. ., 
Abrede. Frau S. verließ, nach der erlebten Affaire, Ja. ..., Ta. ... u. ſ. w.) verſteckt, welche die Pflichten 


Zürich, und verwünſchte lebhaft die polniſche Emigra⸗ der Agentie verſehen und der Emigration weſentliche 


tion. Auf die Aufforderung der Geſandtſchaft, die Dienſte leiſten. Dieſer Militär-Verein ſteht in forte 
Angelegenheit über die der Banknotenfälſchung Ange- (währenden Beziehungen mit der Herzen' jhen Pars 
klagten aufzuklären, hat die hieſige Polizei Stemp⸗ſ tei in Genf. Der größere Theil der Brände in Nuß⸗ 
kowski (auſtatt Steczkowski) und Michalski verhaftet land und Polen war mit Wiſſen des Militärvereius 
überdies etliche andere Emigranten vorgeladen undſund nach vorheriger Verſtändigung mit der Partei 
fie, befragt, ob fie nicht von dem Beſtehen einer Fa⸗ Herzens erfolgt. So lange Kurzyna lebte, leitete er 
brik im hieſigen Canton wiſſen, wo ruſſiſche undſdieſe ganze teufliſche Clique; Giller hielt ſich damals 
öſterreichiſche Bankbillets gefälſcht werden; — natür- fern, erft nach dem Duell Kurzyna's näherte er fidh 
lich antworteten die Gefragten verneinend, woraufſdem Verein und bemüht fidh heute, fie unter feine 
die Polizei alle ſogleich in Freiheit ſetzte. — Fahne zu ſchaaren. Aus Anlaß der ftattfindenden Nes 
Durch dieſes Benehmen der Polizei find die Emi. krutirung ift der Verein überzeugt, daß ein Aufruhr 
granten nur vorſichtiger geworden. Aus Anlaß, daßſim Land entſtehen wird, weßhalb er feine Thätigkeit 
Steczkowski und Michalski in den Sitzungen des Ge- verdoppelt. Keine Woche vergeht, daß nicht ein Emiſſär 
lehrtenvereins den Vorſchlag machten, ruſſiſche und nach Poſen und Galizien mit geheimen Inſtructionen 


hen, daß der Häftlin 
Eigenem verpflege. $ 
barkeit follen alle nicht nothwendigen Commiſſionsrei⸗ 
jem unterlaſſen und die Notare zu allen nach den be- 


während der Anhaltung ſich aus kaum der fünfte Theil erſchienen und faſt lediglich aus den 
ei Verwaltung der Civilgerichts-ſüdweſtlichen Staaten. 


Nach der Correſpondenz Steinitz hat die preußi⸗ 
ſche Regierung beſchloſſen, ſobald in der nächſten Land⸗ 


ſtehenden Normen auf dieſelben übertragbaren Ge»|tagójefjion ſich Fortdauer des Confliets zeigen 


ſchäften verwendet werden. 


ſollte, die Landeslage als Nothſtand laut des Ber- 


Als Nachtrag zu dem veröffentlichten Staatsfi-faſſungs⸗Artikels 63 hinzuſtellen, und ein Wahlgeſetz 


nanzausweiſe, der bekanntlich nur einen Theil des 
Ausgabebudgets betraf, fol nach der Mittheilung eiz 
nes Wiener Blattes nun noch ein Ausweis über die 
Einnahmen zur Publieation gelangen, um darzuthun, 
daß die Steuern im Ganzen gut einfließen, und die 
Steuerrückſtände kleiner geworden ſind. Auch wird 
angekündigt, daß demnächſt neue Reformen in der 
Verwaltung zur Durchführung gelangen werden, darauf 
berechnet, weitere Erſparungen im Budget herbeizu- 
führen: man bezeichnet namentlich Umgeſtaltungen des 
Controlweſens, der Steuereinhebung, des Staatsbau⸗ 
dienſtes als Inhalt dieſer, wie es heißt, fertig bereit⸗ 
liegenden Maßregeln. 

Peſter Blätter vom 4. betätigen das geſtern er- 
wähnte Telegramm, daß Deak aus Anlaß ſeines Na⸗ 
mensfeſtes eine Fackelſerenade gebracht wurde. 

Ueber den Wahl⸗Confliet wird dem „Lloyd“ aus 
Abony geſchrieben: „Eine große Partei der hieſigen 
Wähler ſtellte als Wahleandidaten B. Bela Orczy 
auf und in Folge einer am 30. September abgehal⸗ 
tenen Conferenz wurde eine Deputation ausgeſandt, 
um ihren Candidaten auf feinem Wohnſitze zu Ujßoß 
zu begrüßen und ihn aufzufordern, ſich den 1. Oeto⸗ 
ber in Abony um 3 Uhr einzufinden und ſeinen An⸗ 
hängern dort vorzuſtellen. Dieſe Deputation fuhr 
auch den genannten Tag (am 1. Oetober) in den 
Vormittagsſtunden nach Ujßoß. Währenddeß ſam⸗ 


zu octroyiren unter Aufhebung des Claſſenſyſtems. 
Frankreich. 

Paris, 4. October. Der „Moniteur“ meldet, 
daß ein Zuſatzvertrag zu der Poft-Gonvention von 
1853 zwiſchen Rom und Frankreich abgeſchloſſen ward, 
wonach einfache Briefe nur noch 60 Centimes, Zei- 
tungen, Druckſachen und Muſter unter Kreuzband 50 
Centimes Porto zahlen. — Herr v. Bismarck hat 
während ſeines hieſigen Aufenthaltes außer Herrn 
Drouyn de l'Huys und dem Freiherrn v. Rothſchild 
uur noch zwei fremden Diplomaten Beſuche abge- 
ſtattet und von den zahlreichen Perſonen, die ihn im 
Hotel de Louvres aufſuchten, keine einzige empfan⸗ 


öſterreichiſche Wechſel und Banknoten zu faͤlſchen, 
glaubt Langiewic:, daß die Forſchungen der Polizei 
nach den Fälſchern die Correſpondenzen an den „Dzien. 
Warsz.” zur Folge gehabt haben. In Befürchtung, 
daß auch er wegen jener 45,000 gefälſchter Rubel zur 
Verantwortung gezogen werden könnte, ſagt er mit 
Giller allen, daß er ſich vom Generalrathe zurück— 
ziehe, woran aber Niemand glaubt. Der Exdictator 
bemüht ſich ſogar jetzt (doch zum Schein) mit Graf 
Plater auszuſöhnen. Am 19. v. M. um 9 Uhr Abends 
fand eine außerordentliche Sitzung in der Wohnung 
des Redaeteurs Giler ſtatt, wobei Langiewiez präſi— 
Es wurden vor Allem Briefe an die Emiſ— 
järe in Galizien und Poſen verſandt, daß dieſe vor— 
ſichtig mit der Umwechslung der Billets verfahren; 
hierauf wurde beſchloſſen, eine geheime Polizei zu er— 
richten, deren einzige Funetion wäre, den Correſpon⸗ 
denten des „Dzien. Warsz.“ auszuforſchen. Zu die⸗ 
jem Zwecke folen noch diefe Woche Zukowski und 
Dabkowski, Mitglied der Eparcafje nach Bern ge: 
ſandt werden, weil der Exdictator meint, daß dieſer 
Correſpondent in Bern reſidirt; Horodynsfi Dae 
gegen wird die Unterſuchung in Zürich vornehmen. 
Die „Ojezyzna“ wird wegen Mangel an Abonnenten 
am 1. October eingehen. Langiewicz beſchloß die 
Fonds, die die Ojezyzna verſchlingt, dem Unterhalt 
der Militärſchulen zuzuweiſen. Malukie wiez, der den 
Nozydi öffentlich durchceprügelt hatte, erhielt von der 
Polizei den Befehl, binnen 10 Tagen den hieſigen 
Canton zu verlaſſen. Ende nadfter Woche wird eine 
Sitzung des gegenſeitigen Unterftügungsvereind ſtatt— 
finden, um neue Wahlen vorzunehmen; dieſer Sitzung 


dirte. 


gen, jedoch die Abſicht geäußert, auf der Rückkehr 
aus Biarritz wiederum einige Tage in Paris zu vers 
weilen und dann Beſuche anzunehmen. In feinen 
Unterredungen liebte er zu betonen, daß ee den Auf- 
enthalt in dem Badeorte durchaus der Stärkung fei- 
ner Geſundheit, die übrigens nichts wünſchen zu laf: 
ſen ſcheint, zu widmen gedenke. — In Rom iſt es 
ſeinerzeit ſehr übel vermerkt worden, daß der Erzbi— 
ſchof von Paris dem Leichenbegängniſſe des Mar- 
ſchalls Magnan folgte, an deſſen Spitze die Symbole 
des Freimaurerordens, in dem der Marſchall bekannt⸗ 
lich eine hervorragende Rolle jpielte, figurirten. Mon- 
ſeigneur Darboy ließ es ſich angelegen ſein, in einem 


wird auch der „Ausreißergeneral® Taezanowski 
beiwohnen. Unterm 24. d. bringt dieſer Correſpon⸗ 
dent nachſtehende überraſchende Enthüllungen: Am 17. 
v. veröffentlichte Giller in der Ojczyzna” im Na- 
men aller Vereine, daß die Brände ſowohl im Lande 
als in Rußland ohne Wiſſen und Theilnahme der 
polniſchen Emigration in der Schweiz ſtattfinden. 
Dieſe Dementirung iſt eine ſtirnloſe Lüge, der na⸗ 
türlich Niemand Glauben ſchenken wird. Giller weiß 
nur zu gut, daß der Vorſchlag, das Land durch Feuer 
zu vernichten, um unter dem elend gewordenen Volk 
einen Aufruhr zu erregen, aus dem Schoß der vol- 
niſchen Emigration in Zürich hervorgegangen. Schon 


Schreiben an den Papſt ſein Verhalten in dieſem 


melten ſich die Parteiführer der Gegenpartei, die B. 


allerdings ſehr delicaten Falle zu entſchuldigen: ſeine 


im vorigen Jahr, als zum gegenſeitigen Unterſtüz⸗ 
zungsverein (jetzt der Sparcaſſe) der Keim gelegt 


v. Mariaſſy als Condidaten aufjtellen, hielten vor der Auseinanderſetzungen fanden in Rom eine gute Etatt|wurde, als dieſem Verein noch Emigranten verchiede⸗ 


geſandt wird. Selbſt vor wenigen Tagen wurde einer 
im Intereſſe des Sparcaſſa⸗ und des Militärvereins 
nach Galizien entſandt. Kurz nach Gefangennahme des 
Geiſtlichen und Gendarmen Brzosko hatte Giller 
(der ſchon mit den Mitgliedern des Militärvereins 
auf freundſchaftlichem Fuße ſteht) vorhergeſagt, daß 
die Städte Kaluszyn und Siedlee angezündet were 
den, was auch in einigen Wochen in der That gee 
ſchah. Jetzt ſagt Giller die Verbrennung der Städte 
Mlawa, Pultusk und Minsk vorher. Hoffentlich wird 
der ehrenwerthe Agathon dieſe angeführten Thalſachen, 
von denen die ganze Emigration weiß, nicht ableug⸗ 
nen. Zu Mitgliedern des Militärpereins werden nur 
ſolche aufgenommen, die während des Aufſtandes die 
meiſten Beweiſe von Grauſamkeit au den Tag legten. 
Vor Aufnahme in den Verein muß Jeder einen Eid 
ablegen. Der Exdictator verließ in einer wichtigen 
Miſſion und hauptſächlich in Folge der Forſchungen 
nach den Fälſchern, auf drei Wochen die Schweiz. 
Am 26. d. ſoll wieder gegen Telezynski, welcher 
bekanntlich der Correſpondenz an den „Dzien. Warg;.* 
verdächtig ift, ein öffentliches Gericht abgehalten wer» 
den. Wierzycki ijt auf die erhaltene Erlaubniß des 
Statthalters Gf. Berg ins Land zurückgekehrt und ſo 
dem Gericht entgangen. Gf. Plater verſprach für die 
Entdeckung des Correſpondenten außer 1000 Franes 
jedem Ausreißer eine ſilberne Medaille perjónlidy ans 
zuheften. Der Kaufmann Pawłowóti beſchloß für 
die ihm angethane Schmach der Polizeidirection wid- 
EA Entdeckungen über die polniſchen Emigranten zu 
machen. 
; Großbritannien. 

Die Angeklagten im Dubliner Fenierpro⸗ 
cef find folgende ſechs: Jeremiah O' Donovah Roſſa, 
Eigenthümer, John O'Leary, Redacteur, und W. 
Clarke Luby, Mitredacteur des Blattes „The Iriſh 
People“; James O'Connor, Buchhalter im Bureau 
des genannten Blattes; Manus Cornelius O'Keeffe, 
Literat, und George Hopperz Schneider. Als Vertre⸗ 
ter der Krone fungirte der königliche Rath Charles 
R. Barry. In feiner Anklagerede charakteriſirte er 
die feniſche Verſchwörung als eine ſocialiſtiſche: Die 
unteren Claſſen wurden zu dem Glauben verleitet, 
daß eine Wiedervertheilung des Befiges ſtattfinden 
werde. Die Revolution ſollte mit einer allgemeinen 
Niedermegelung aller über den unteren Claſſen ftes 
benden Perſonen beginnen, insbeſondere der wegen ihrer 
Opposition gegen die Bruͤderſchaft beſonders verhaßten 


A 
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katholiſchen Geiſtlichkeit.“ Als die Seele der Ver- Unterhandlungen mit dem Florentiner Cabinet, was 
ſchwörung wird der noch nicht zur Haft gebrachteſein Zeichen iſt, daß die Miſſion des Hrn. Boggio 
Stephens bezeichnet, der ſeit 20 Jahren ſchon denſeinigermaßen wirkſam war, noch über die Aufhebung 
Samen des Hochverraths im Lande ausgeſtreut, an der Klöſter in Italien und Polen, noch, über Verfol⸗ 
der Bewegung des Jahres 1848 theilgenommen und gungen der ruſſiſchen Regierung (wie wir richtig vor⸗ 
ſpäterhin die ſogenannte Phönix-Verſchwörung (1859 hergeſagt, d. R), weder über den Cardinal d' Andrea, 
mit angezettelt habe. Das Organ zur Verbreitungſuoch über Mexico, kurz über keinen der Gegeuſtände, 
der feniſchen Doctrin und zugleich der Kern, um den/die man dieſer Allocution vindieirte. Die ſtärkſt bez 


ſich die Verſchwöͤrung ſammeln ſollte, ſei das Blatt 
„The Iriſh People“ geweſen; die Redacteure und 
Mitarbeiter des Blattes könnten als das erecutipe 
Centrum der Organiſation in Irland angeſehen wer- 
den und Stephens habe zu ihnen in enger Beziehung 
geſtanden. Der Eid, welcher von den hinzutretenden 
Mitgliedern verlangt wurde, war, wie der Ankläger 
darſtellt, ein der „Iriſchen Republik“ geleiſteter Treu: 
ſchwur und ein Gelöbniß, den Befehlen höherer Ofi- 
eiere unbedingt zu gehorchen und in jedem Augen⸗ 
blicke zur Ergreifung der Waffen bereit zu Jein. 
Wem es gelang, eine gewiſſe Anzahl Rekruten zur 
Eidesleiſtung zu bewegen, dem wurde ein . 
militäriſcher Rang verliehen; wer es über jene An⸗ 
zahl hinaus brachte, hatte Anſpruch auf höheren 
Rang. Durch die Buchſtaben A, B und C wurden 
die Rangsſtufen unterſchieden. Eine anſehnliche Gor: 
reſpondenz zwiſchen einzelnen Häuptern der Bewegung 
legte der Ankläger vor; Briefe, welche den Empfang 
von Geldern oder Wechſeln aus Amerika angezeigten 
oder Ordre zur Lieferung einer Anzahl von Lanzen— 
ſpigen enthielten. Dieſer Lanzenſpitzen follen von eiz 
nem einzigen Verſchworenen über 2000 angefertigt 
worden ſein. Der Ankläger bemerkte, daß das Ver⸗ 
Ör nur ein vorläufiges fei, da die Entſcheidung ei: 
nes anderen Tribunals zu erwarten fei; die Anklage, 
unter welcher die Verhaftungen geſchehen, lauteten auf 
Theilnahme an einer hochverrätberiſchen Verſchwörung 
zum Unſturz der Regierung Ihrer Majeſtät und zur 
Losreißung Irlands von England und Herſtellung 
einer unabhängigen iriſchen Republik. 
Aus Dublin wird telegraphiſch berichtet, daß der 
enierproceß am 2. d. ſein erſtes Stadium damit 
vollendet hat, daß fünf der Angeklagten, Luby, O'Leary, 
O'Connor, O'Donovan und O'Keeffe wegen Hochver— 
raths vor das zuſtändige Gericht verwieſen worden 
find.. Der Schneider (oder richtiger Marchand. Tail⸗ 
leur) Hopper, den man als den finanziellen Agenten 
der Brüderſchaft anſieht, iſt auf den künftigen Mon- 
tag zur Erneuerung der Vorunterſuchung geladen. 
In Cork ſind noch zwei weitere Verhaftungen vor— 
genommen worden. 


talien. 

In Rom fand St Sonntag, den 24. v. Mts., 
durch den königl. preußiſchen Major a. D. Grafen 
Theodor zu Stolberg⸗Wernigerode die Ueberreichung 
des ſilbernen Ehrenſchildes ſtatt, welchen der 
Adel Deutſchlands den neapolitaniſchen Majeſtä— 
ten gewidmet. Der König und die Königin von 
Neapel befanden ſich bei dieſer feierlichen Gelegenheit 
in dem berühmten durch Hannibal Caracci mit res- 
ken geſchmückten Saal des Palaſtes Farneſe, umgeben 
von den Miniſtern von Gaeta und den Würdentraͤ 
gern ihres Hofes; König Franz II. trug den preußi⸗ 
ſchen Orden pour le mérite, welchen außer Sr. M. 
dem Könige von Preußen er allein unter den jouve: 
tauen Fürſten befigt. Alle Anweſen den trugen aus— 
ſchließlich Deutſche Orden; nur die Denkmünze von 
Gaeta bildete eine Ausnahme auf der Bruſt Derer, 
welche an jener glorreichen Vertheidigung Theil gee 
nommen hatten. Unter ihnen befand fid aach eine 
ame, die einzige Inhaberin dieſer Medaille, die 
Herzogin von San Ceſario. Dieſe edle Frau holte 
im Januar 1859 die junge damalige Herzogin von 
alabrien, die jetzige Königin Maria Sophie, von 
daiern in Trieſt ab und theilte ſeither mit der grebe 
ten Selbſtverläugnung alle Schickſale ihrer heldenmü⸗ 
tbigen Gebieterin, die Schrecken des Krieges und die 
utbebrungen der Verbannung. Niemand darf ſich 
daher wundern, wenn der Kaiſer von Rußland dieler 
edlen Dame zugleich mit J. Maj. der Königin den 
St. Georgsorden verliehen hat, den ſonſt auch keine 
Frau befigt. Bei der Ueberreichung wurden einige 

eden gewechſelt. 
In der vor einigen Stunden gehaltenen Alloecu— 
tion im beutigen Conſiſtorium, ſchreibt der römiſche 
„Czas“.Correſpondent vom 25. v., hat, ſo viel ich aus 
Werer Quelle erfahre, (denn die päpſtlichen Allocu⸗ 
tionen, belehrt der Gorr., haben keine anderen Zuhö— 
ter als die Cardinäle, und bleiben bis zu ihrer Ber- 
öffentlichung im Amtsblatt ein Geheimniß) der heil 
ater über die Freimaurerei und gebeimen Vereine 
geſprochen, indem er an die kirchlichen Strafen, Bullen 
und andere Anordnungen Leo XII., ſowie ſeiner ane 
ern Vorgänger gegen diefe Vereine erinnerte, fie. wies 
derholte und verſchärfte. Anlaß zur Allocution gaben 
em heil. Vater die Ereigniſſe in Meſſina, wo die 
Freimaurer in großer Anzahl und mit ihren Zeichen 
in die Kirche traten, was auch in Paris beim Be— 
dräbniß des Marſchalls Magnan der Fall war; über 
dieſen Vorfall aber, ſowie über den Pariſer Erzbi— 


doj, der bei dem mit den Freimaurerzeichen ge 
ſchmückten Katafalk die Abſolution ertbeiite, ſchwieg 


er ganz. Der wichtigſte Autrieb für den Papſt war 
jedoch das dringende Anliegen des kürzlich nach Rom 
gekommenen Erzbiſchofs von Weſtminſter Hochw. Man⸗ 
ning, der ihm nachdrücklich vorſtellte, daß der Aug 
reitung des Fenianismus in Irland wie am ſchnell— 
ten ein Damm geſetzt werden ſollte; das irländiſche 
Volk, der katholiſchen Religion warm hingegeben, 
würde weit eher auf die Stimme des höchſten Priez 
ſters bören, als auf alle anderen Ermahnungen, War⸗ 
nungen oder polizeiliche Vorſchriften. Der Gedanke, 
— a „Benier” in Irland eine Republik proclamie 
Bestürzung verjegt. Sonſt war in der heutigen 

deution keine Erwähnung weder über die jüngſten 


ollen, hat den römiſchen Hof am meiſten im 


tonte politiſche Erwähnung darin iſt der Paſſus, in 
dem der Papit fid beklagt, daß Diejenigen, die an 
der Spitze der europaͤiſchen Regierungen ſtehen, der 
Verbreitung der geheimen Vereine ſich nicht wider— 
ſetzen, ſondern ſie aufmuntern und noch unterſtützen. 
Nach der Allocution hat der h. Vater mehre Prieſter 
zu Biſchofen präconiſirt, darunter Hochw. Johann 
Wankſe, griechiſch⸗katholiſcher Confeſſion in Szamos 
Ujvar in Siebenbürgen, und Hochw. Joſef Dur: 
auth, Coadjutor des Cardinals Seitovsky zum 
Sioner Biſchof in partibus infidelium. Der heil. 
Vater zeigte hiebei 13 Ernennungen an, die ſeit dem 
letzten Conſiſtorium durch päpſtliche Breve's oder durch 
Vermittlung der Propaganda vor ſich gegangen. In 
dieſer Zahl befindet ſich der Erzbiſchof Heinrich Eduard 
Manning und Hochw. Raphael Popow, Biſchof 


der unirten Bulgaren. Als man dabei die Bitte umſLem berger techniſchen Akademie, bat eine umfangreiche Analvſe Patent vom 20. 


das Pallium für Hochw. Manning einreichte, ante 
wortete der Papft: dabimus propediem. Die Miſ— 
jion des Hochw. Franchi bat unter den beim römi— 
ſchen Stuhl accreditirten Diplomaten große Senja- 
tion hervorgerufen. Sie erſchöpfen ſich in Vermu— 
hungen. Cardinal Antonelli, von ihnen befragt, 
antwortete ausweichend und ſagte, daß die Reiſe 
einen privaten Charakter habe und bloß zur Erholung 
unternommen wurde. Der Erzbiſchof iſt aber voll: 
kommen geſund; er ſoll nach Wien und an einige 
deutſche Höfe ſich begeben und auf der Rückkehr Paris 
beſuchen. — Nach anderweitigen Berichten des Czas” 
bat die Abreiſe des Monſign. Frandi nach Deutjdhe 
land den Zweck, eine Verſtändigung in Bezug auf die 
Beſetzung des Kölner und Gneſen-Poſner Erzbisthums 
zu erzielen. Der Cardinal begab ſich über Wien nach 
Köln, von wo er wahrſcheinlich nach Poſen reiſen wird. 

Mittheilungen zufolge, die der „Nordd. Allg. Z.“ 
aus Mailand zugehen, beabſichtigt der h. Vater für 
das nächſte Jahr eine allgemeine Verſammlung der 
Bijdóje zu berufen, um mit ganz außergewöhnlichen 
Feierlichkeiten und noch nicht dageweſenem Glanze 
ein neues Dogma zu proclamiren. Es handelt ſich 
hierbei, der Theorie von der Unfehlbarkeit des Papſtes 
Geſetzeskraft zu geben. 3 

Die Provincia” veröffentlicht ein Zwiegeſpräch, 
das zwiſchen dem Papſt und Herrn Boggio bezüglich 
des Brigantaggio ſtattgefunden haben ſoll. Der Papſt 
wies mit Entrüſtung den Gedanken zurück, daß ſeine 
Regierung die Briganten unterſtüße. Wenn die Briz 
ganten, während ſie ſich anſchicken, alle Arten von 
Verbrechen zu begehen, ein Bild des Königs Franz 
in die eine und das von Pius IX. in die andere 
Taſche ſtecken, ſo folgere man daraus, daß er (der Papft) 
jie beſchütze. Aber, welche Schuld treffe ihn denn, 
wenn ſie ſein Bild tragen? Könnte er es denn hin— 
dern? Auch König Franz unterſtütze die Briganten 
nicht. Selbſt wenn er es wellte, könnte er es nicht, 
denn das Geld ſei nicht in ſolcher Fülle vorhanden, 
um es auf dieſe Weiſe zu verſchleudern. 

Ruğland. 

Der „Dz. Warsz.“ vom 3. d. berichtigt den neuz 
lich von ihm abgedruckten Artikel, weecher ſo ſchwere 
Anklagen gegen die Verwaltung des Warſchauer 
Jehannis-Hoſpitals enthielt. Vorerſt fet es nicht 
eine, ſondern zwei Commiſſionen, welche mit der Une 
terſuchung des Hoſpitals beſchäftigt find. Der Gene: 
ralpolizeimeiſter hat eine Unterſuchung vom politiſchen, 
der Generaldirector des Innern vom adminiſtrativen 
Standpunet angeordnet. Zweitens ift es irrig, daß 
ſich die Zahl der Irren in Folge der Unterſuchung 
bedeutend vermindert habe. Dieſe Zahl betrug am 
1. Auguft 138 und am 1. Oeteber 134. Das Reſul⸗ 
tat der eingeleiteten politiſchen Unterſuchung iſt noch 
unbekannt, und die verfrühten Berichte darüber 
bedürfen noch der Beſtätigung. Jedenfalls, meint der 
„Dzien.“, ſei es nicht zweifelhaft, daß bei dem Zu— 
ſammenwirken aller Behörden die Unterſuchung zu 
dem erſehnten Reſultate führen werde: über den Zu— 
ſtand der Irrenanſtalt Gewißheit zu geben und die 
Einwirkung irgendwelcher politiſcher Zwecke von den 
Kranken fernzuhalten. 


daß ein geübter Blick dazu gehört, den Betrug zu entdecken. Der Auf Grund der aus dieſen Nachrichten gezogenen 


Banknotenfälſcher wurde ſammt zwei muthmaßlichen Theilnehmern 
ſeines Verbrechens, die nachträplich verhaftet wurden, dem k. k. 
Landes⸗ als Strafgericht übergeben. 

æ Geſtern wurde hier Graf Adam Maraſſs aus Jurfow 
zum Doctor der Rechte promovirt. 

a Das h. Staatsminiſterium bat angeordnet, daß keinem künſt⸗ 
lichen Mineralwaſſer, zumal bei Ankündigung des Verkaufes, der 
Name einer im In- oder Auslande beſtehenden Mineralquelle 
beigelegt, und daß künſtliche Mineralwaſſer auch unter einem 
Verſchluſſe oder in Gefäßen, welche jenen der natürlichen Mine: 
ralwaſſer ähulich oder gleich wären, nicht verkauft oder verſendet 
werden dürfen. Die Erzeugung kuͤnſtlicher Mineralwaſſer konne 
nur ganz verläßlichen und vertrauenswürdigen Perſouen mit der 
größten Vorſicht geſtattet werden. 

* Ju der Nacht vom 28. auf den 29. v. Mta. ift in dem 
Haus der Dorothea Kieromin in Gięwfowice Feuer ausgebro⸗ 
chen und dieſes mit fünf anſtoßenden Häuſern abgebrannt. Das 
Feuer it durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht entſtanden. Der 
Schaden beträgt 1500 fl. i 

In Kenty find in der Nacht vom 3. auf ben 4. d. zwei 
Häuſer, am 29. v. Mts. eine Ecyener ſammt Fechſung und 
Dreſchmaſchine abgebrannt. Beide Brände ſcheinen durch Unvor⸗ 
fichtigkeit veranlaßt zu fein. Gleiche Eutſtebungsurſache dürfte der 
am 26. v. Mts. zu Jawornik ſtattgefundene Brand haben, durch 
welchen das Wohnhaus des Barth. Lapa eingeäſchert wurde. 

a Der Przemysler Kreis it nach erfolgtem Erlöſchen der 
Rinderpeſt in Kormanice, Fredropol und Koniusza als ſeuchenfrei 
erllaͤrt worden. + 

4 Dr. Gelir Strzelecki, k. k. Profeſſor der Phpſik an der 
über die neu herausgegebene Mathematik des Herrn Lorenz 
Zu ur ko, k. k. Profeſſors der Mathematik an der dortigen tehni- 
ſchen Akademie, geſchrieben. f 

a Der Lemberger Bahnhof der Lemberg⸗Czernowitzer Gie 
ſenbahn ſollte mit dem Bahnhof der Carl Ludwig-Bahn vereinigt 
werden, zu welchem Zwecke Unterhandlungen zwiſchen den beiden 
Geſellſchaften gepflogen wurden, die, dem „Hasko“ zufolge, obne 
Reſuttat geblieben, und es wird für die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn 
ein beſonderer Bahnhof in der nächſten Nähe des Bahnhofs der 
galiziſchen Bahn gebant werden. 

u Am 2. d. wurde das neue Schuljahr in der Lemberger 
Univerſität durch Abhaltung eines Gottesdienſtes in der St. Niz 
colaus-Kirche eröffnet. Hochw. Dr. Delklewiez, Profeſſor der 
Kirchengeſchichte au der theologiſchen Facultät, hielt dabei eine 
Rede in lateinischer Sprache. 

» Ju der Nacht vom 21. zum 22. September l. J. verſuch⸗ 
ten mehrere Individuen in das Gehöfte eines Edelmanns in 
Berezow wyzuy (Rolomeaer Kreis) mittelſt Aufſpreugens der 
Thüre zu dringen, als jedoch der durch den Lärm aufgeweckte 
Hofbefiger mit einer Hacke zur Thüre eilte, ſpreugten fie die Ben. 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten 


Krakau, den 7. October. 

Am 4. October l. J. als am Namenstage unferes allergnä⸗ 
digen Kaiſers und Herrn it in der Dominikaner Kloſterkirche zu 
Tarnobrzeg cin feierliches Hochamt abgehalten, das Te Deum 
laudamus und die Volksbymne abgeſungen worden, welchem fämuct— 
liche k. k. Herren Bezirksamts-, Steueramts- und Waſſerbau-Be⸗ 
zirksbeamten, daun die k. k. Finanzwache, k. k. Gensdarmerie und 
zahlreiche Andächtige beigewobut haben. 

In Jas lo wurde aus Anlaß der Feier des Aderhoͤchſten 
Namenefeſtes in der Pfarrkirche ein ſolennes Hochamt unter Bei: 
iein der Behörden, der Stadt⸗Repräſeutanz, des Librverſenals und 
der Schuljugend abgehalten. Die Feier wurde durch die Vormit— 
tag erfolgte Ankunft und leider nur auf eine Stunde beſchränkte 
Anweſenheit Sr. k. Hoheit des Erzherzogs Albrecht erhöht. Se. 
f. Hoheit, u. A. auch von dem Burgermeiſter mit dem Stadt- 
Ausschuß, den Zünften, dem Lehrverſonale mit ihren Zöglingen 
ehrerbleligſt begrüßt, trat um 312 Uhr Vormittags nach einem 


i gen Herrn Bezirksvorſteher eingenommenen Dejeuner 


bei dem dorti 
dinatoire die Weiterreiſe an. 


„Nach Beri bten aus Wadowiee iſt Se. k. Hoheit der Herr 


. 


Grzbcrąog Albrecht nach abgehaltener Inſpicixung der dort faz 
tioniſten Truppen um 10 Uhr Vormittags nach Saybuſch abgereiſt. 

th Der Michaeli⸗Markt hat wie gewöhnlich eine nicht geringe 
gatl Induſtrieritter herbeigelockt. Iusbeſondere fiel ein junger 
Mann auf, der an zwei Orien HundertquldensBanfnoten wechſelte. 
welche bei genauerer Betrachtung als falſch erkannt wurden. Ueber 
die Anzeige der zu Schaden gekommenen Handelsleute gelang ee 
der Polizeidirection, den Auegeber der r m 
u verhaften, und im feiner Wohnung in Rzeszow die untrüglt- 
chen Beweiſe vorzufinden, daß er zugleich der Verfertiger der fale 
ſchen Noten i. Dieſelben find kunstvolle Handzeichnungen und 


ſelbſt die Waſſerzeichen durch Radirung fo taͤuſchend nachgemacht, ge 


Falſiſtcate zu ermitteln und jenen Nachrichten, 


ſtergiiter und es ſpraugen vier Männer in Goraleutracht mit ger 
ſchwärzten Geſichtern herein. Durch Mißhandlungen zwangen fie 
den Hofbeſitzer zur Herausgabe feiner Varſchaft (über 300 fl.). 
aßen und tanken, raubten Effeeten und Vielnalien und entfern⸗ 
ten ſich dann. Vor dem Hofe waren Wachen ausgeſtellt. Die 
Untersuchung it im Zuge. 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


— Wiener Blätter melden, daß der Haupttreffer bei der 
letzten Creditlesziehung einem kleinen Beamten im Salzburgiſchen 
zugefallen ſei. Den zweiten Treffer machte ein Gewerbsmann in Wien. 

Breslau, 6. October. Private Noltrungen. Preis für er- 
nen preutziſchen Scheffel, d. i, über 14 Garner, in preußiſchen 
Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 72, 
gelber 56 70. Roggen 43—52. Gerſte 35 —42. Hafer 23—28, 
etſen 54 - 66. — Raps (ver 150 Pfund Brutto) 254—275. 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 244—258, — Sommerrübſen 
(per 150 Pfund Brutto) 196—212. -` 

Wien, 6. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1640. — 
Credit-Aetien 170.80. — 1860er Loſe 84.90. — 1804er Lofe 75.80 

Paris, 6. October, 2 Uhr Mittags. 38 Rente 67.90. 

Berlin, 5. October. Böhmiſche Weſtbahn 73. — Galiziſche 
90. — Staatsb. 118). — Freiwill. Aulehen 100. — 55 Met 
61. — Nat.⸗Aul. 65. — Eredit-Loſe 73. — 1860er -Loje 795 

- 1864er Lofe 473. — 1864er Silber-Aul. TI, — Credit⸗Actien 
795 — Wien —. Fonds matt, Allien feer, Lombard lebhaft. 

Frankfurt, 5. October. 5perc. Metall. 593. — Aulehen vom 
Jahre 1859 718. — Wien 1083. — Banfactien 841. — 1854er 
toje 724. — Nat.⸗Aulehen 635. — Credit⸗Actien 186. — 186081 
Loſe 793. -- 1864er Lofe 835. -— Staatsbahn —. — 1864er 
Silber⸗Anl. 708. — American. 724. 

edit⸗Actien 781. 


Hamburg, 5. October. Nat.⸗Anl. —. — Er 
— 1860er Loſe 78}. — American. —. — Wien — 

Valuta fehe flan, Geld knapp. 

Paris, 5. October. Die franzöſiſche Bank hat den Escompte 
von 3 auf 4 pCt. erhöht. — [Neueſter Bankausweis.] Vermehrt 
haben fih: das Portefeuille um 694, die Billets um 483, vers 
ſchiedene Contis um 364 Mill. Fr.; vermindert: der Barfonds 
um 213, der Schatz um 503 Mill. Fr. 

Paris, 5. October. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.25. 
— 4lpere, Reute 96.70. — Staatsbahn 406. — Credit⸗Mobilien 
861. — Lombard 436. — Oeſter. 1860er Loje — —. — Piemont. 
Rente 65. — Conſols 89. . 

Anfangs felt, in Folge der Escompteerhöhung matt. 

London, 5. October. Schluß⸗Conſols 883. — Lomb. Gif. 
Actien 18. — Anglo-Oeſterr. Bonk z. — Türk. Conf. 483, — 
Silber 614 bis 6156. 

Wochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 22,728.00 
Pf. St. (Zunahme 9,225.5 15 Pf. St.). Barvorrath 13,183.837 
bf. St. (Abnahme 776.982 Pf. St.), Notenreferve 4,362.125 Pf. 
St. (Abnahme 1,913.955 Pf. St.) - 

London, 5. October. Die Bank hat den Discont von 5 
auf G Percent erhöht. A 

Lemverg, 5. October. Holländer Duegten 509 Geld, 5.14 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 512 Geld, 5.17 W. — Ruſſi 
iher halber Imperial 889 G., 901 W. — Ruf. Silber: Yu, 
sel ein Stück 1.67 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier-Rubel ein 
Stück 1.39 G., 1.41 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
161 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
67.63 G., 68.25 W. — Gal. Pfandbriefe in Cm., ohne Coup 
70 93 G., 71.51 W, — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohn. 
Soup: 70 23 G., 70.82 W. — National-Anlehen ohne Coup. 69 92 
G. 70.50 W. — Gali. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 192.50 
G. 194.17 M. 

Krakauer Cours am 6. Octob. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 113 vert, 110 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln, Pfand⸗ 
brieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 87 verlangt, 85 bez. — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 480 verl., 472 bez 
— Muſſiſche Silberrubel für 100 Rubel N. sſterr. W. 141) verl., 
1384 bez. — Preuß. oder Vereiusthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
102 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
944 verl, 98} bez. — Neuss Gilber für 100 fl. Śfierr. Währung 
105! verl, 107} bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. 
5.12 bez. -- Napoleondors fl. 6.85 veri, fl. 8.70 bez. — Ba: 
ihe Imperials fl. 9.— verl., fl. 885 bez. — Galiz. 5 
nebi lanj. Coup. in ö. W. 68.75 verl. 67.75 bez. — Gal. 13 15 riefe 
nebh laufenden Couvons in &.Dize. fl. 72.25 verl., zr Be: 
Grundentlaſtungs-Obligationen in öllerr. Währung fl. 72.75 verl., 
71.75 bez. — Metien der Gar! Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons fi. 
Ge. Mähr. 194 — verl., 191. — bez. 


Neueſte Nachrichten. 

Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: In ſehr erklärlicher 
Weiſe beſchäftiget ſich die Tagespreſſe ſowohl als 
die geſammte Bevölkerung auf das Lebhafteſte mit 
| die über die jüngſten Berathun⸗ 
gen, welche im Schooße der Staatsihuldencon- 
trolseommiſſion während der letzten Tage ftatte 
funden haben, in die Oeffentlichkeit gelangt find. —- 


Folgerungen, wurde auch bereits der fraglichen Com⸗ 
miſſion von mehreren Seiten der Vorwurf des man⸗ 
gelnden Patriotismus entgegengehalten, welcher an ſich 
gewiß nicht unbegründet wäre, wenn die Commiſſton 


die mit ihrer Sendung übernommene hochwichtige 


Verpflichtung im gegenwärtigen ernſten Moment blos 
aus dem Grunde aufgeben wollte, um der Regierung 
Verlegenheiten zu bereiten. } 

Ohne nun in die Details der gepflogenen Beras 
(hungen eingeweiht zu fein, und eine allfällige Untere 
ſtellung, als ob wir im Namen oder im Auftrage der 
genannten Commiſſien ſprechen wollten, in Vorhinein 
ablehnend, halten wir uns im allgemeinen Intereſſe 
für verpflichtet, auf Grund vollkommen glaubwürdiger 
Information die über dieſe Frage vorliegenden Nach⸗ 
richten dahin richtig zu ſtellen: daß die Staatsſchul⸗ 
deneontrolseommiſſion, getragen von der übereinftins 
menden Ueberzeugung, daß ihre Rechtsgrundlage in 
Folge der neueſten Staatsacte zum Theil erſchüttert 
worden ſei und ihre Rechtswirkſamkeit nunmehr einer 
klaren Norm entbebre, an die Regierung beziehungs⸗ 
weiſe die Krone ſelbſt, die Bitte zu ſtellen beabſich⸗ 
tige, die, unter den Einfluß der durch das kaiſerliche 
September 1865 geſchaffenen neuen 
Verhältniſſe, unaufſchiebbar gewordenen Maßregeln 
zur feſten Normirung ihrer künftigen Wirkſamkeit 
baldigſt treffen und erlaſſen zu wollen. Die Gone 
miſſion wurde zu dieſem gewiß loyalen Schritt, wenn 
wir gut unterrichtet ſind, vor Allem durch die Ueber⸗ 
zeugung beſtimmt, daß in dem ihr zuſtehenden Rechte 
der Berichterſtattung an die Reichsvertretung und der 
damit verbundenen Publicität, welche Befugniß eben 
durch das Septemberpatent vertagt wurde, die eigent⸗ 
liche Garantie liege, daß die ihr obliegende Pflicht 
der Controle nicht zum bloßen Schein herabſinke. 
Aus dieſem Grunde betrachtet auch die Commiſſion 
ihre derzeitige Wirkſamkeit blos als einſtweilige und 
bis zur Erlaſſung der erbetenen Anordnungen dau⸗ 
ernder. Dabei iſt nicht zu überſeben, daß gerade in 
Folge dieſes Schrittes eine klare Normirung dieſer 
hochwichtigen Frage zu gewärtigen ſteht. 

Den von einigen Seiten colportirten ungünftigen 
Nachrichten über den Stand der Anlehens⸗ 
Verhandlungen gegenüber konnen wir auf das 
Beſtimmteſte verſichern, daß die neueſtens eingetroffe⸗ 
nen Berichte über den Stand der Unterhandlungen 
ganz befriedigend lauten und daß, wenn ſich der wirk⸗ 
liche Abſchluß dieſer Verhandlungen noch für kurze 
Zeit vertagen ſollte, der Grund hievon einzig in dem 
ernſten Streben der derzeitigen Leiter unſerer Finanz⸗ 
Verwal. ung gelegen fet, der für den Augenblick uns 
günſtiger durch Zufälligkeiten alterirten Situation 
des europäiſchen Geldmarktes keine beſondere Coneeſ⸗ 
ſionen machen zu müſſen. 1 

Peſt, 5. Oct. Der Hofkanzler Herr v. Majlath 
iſt bier eingetroffen, hat Vormittag den Bürgermei⸗ 


ſter und Stadthauptmann empfangen und denſelben 


ſeine Anerkennung für die Haltung der Bürzerſchaft 
ausgeſprochen. Nachmittag iſt Herr v. Majlath auf 
ſeine Güter abgereiſt. 

Agram, 6. Oct. Directe Berichte aus Diako⸗ 
var beſtätigen die Angabe böhmiſcher Blätter, daß 
Biſchof Stroßmayer gemeinſam mit dem Oppoſi⸗ 
tionsführer Majovie gegen die Union mit Un⸗ 
garn und für das föderative Princip thätig fei. 

Kiel, 5. October. Der „Kieler Ztg.“ zufolge hat 
der k. Statthalter geſtern fimmtliche Regierungsbeamte 
empfangen und ihnen in einer Anſprache, ohne auf 
politiſche Beziehungen einzugehen, eine ſchnelle Erle⸗ 
digung ihrer Geſchäfte empfohlen. 

Perleberg, 6. October. Der Redacteur May 
ift ſchuldlos erkannt worden, weil ihm nicht bewieſen 
werden konnte, daß er von dem Inhalt des inerimi⸗ 
nirten Artikels etwas gewußt. 

Hannover, 6. October. Die liberalen Organe 
ſprechen fi einstimmig über die Unmöglichkeit des 
ferneren Verbleibens der jetzigen Miniſter neben 
Borries aus und halten daran feft, daß der Staats- 
rathspräſident die Kammervorlagen zu ſehr beein⸗ 
uſſe. 

; Paris, 6. October. Graf Bismarck wurde hier 
mit großer Aufmerkſamkeit behandelt. Er ſoll, wie 
verlautet, die Anwendung des Nationalitätsprincips 
in den Elbherzogthümern zugeſagt haben. 

Paris, 6. October. Bei der geſtrigen General⸗ 
verſammlung der Actionäre des Suez⸗Canalunterneh⸗ 
mens theilte Herr v. Leſſeps mit, daß die Geſellſchaft 
noch ein Aetivum von 180 Millionen beſitze. Der 
Canal für die kleine Schifffahrt wird ſchon 1866 gee 
winnbringend ſein, der Canal für die große Schiff⸗ 
fahrt im Jahre 1866 beendigt werden. 

Florenz, 5. October. Die „Italie“ meldet, die 
Concentrirungsbewegung der franzöſiſchen Truppen 
babe in Froſinone und Velletri begonnen. Demſelben 
Blatte zufolge bat die badiſche Regierung beſchloſ— 
ſen, ihren Vertreter in Florenz zum Range eines Mir 
niſterreſidenten zu erbeben. i 

Madrid, 3. October. In Saragoſſa hat eine 
Zufammenrottung von Bauern, welche die Entrich⸗ 
tung der Verzehrungsſteuer verweigerten, ſtattgefun⸗ 
den. Durch die von der Behörde ergriffenen Maß⸗ 
regeln wurde die Ruhe bald wieder bergeſtellt. 

; Bukareſt, 5. Oetober. Fürſt Cuſa iſt in Folge 
einer Verkühlung ziemlich ernſtlich erkrankt. Ein Ader⸗ 
laß hat eine bedeutende Beſſerung herbeigeführt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 
. . ZOO KK a WY TE u Wa Fe En eek 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 6. auf den 7. October. 8 

Angekommen find die HH. Gutab.: Mieczislans Graf Mas 
rassé aus Jurkow. Viktor Wolatkiewich aus Pedwysokt, Frang 
Baron Lewartowski aus Strzelee. Chriſtian Grabictskt aus 


Rzeszow. í 
bgerein find die HH. Gutsb.: Kaſimir Graf Lanckoroüskt, 
k. k. Kämmerer, aus Wien. Gonſtautin Romer aus Jodlewiez. 


Bifior Wolalkowich aus Tarnow. Zeſef Michalowski aus Galizien. 


Amtsbl att ; Art der Vermögensverwaltung und zum Vergleichsverſuche angebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchrie · Filiale der k. k. priv. öſterr. Plandleih⸗Geſellſchaft 


5 die Tagfahrt auf den 28. December 1865 um 4 Uhrſbenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. in Krakau 
Nachmittag angeordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- * | ) 
3. 25583. Kundmachung. (988. 3) Gläubiger unter Geſetzesſtrenge vorgeladen werden. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder C 4 7 
Zur Verleihung der erledigten Geldſubvention jährli⸗ Krakau am 23. September 1865. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter art nz ab E 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh. 


cher 200 fl. ö. W. aus dem weſtgaliziſchen Landesfonde Edykt. i Se: . a 
für Civilſchüler am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute während C. k. Sad krajowy niniejszóm ogłasza, iż otwarcie len xup 9 1 € t Kreiögerichte anzuzeigen überhaupt Ei A der J 4 
der Studiendauer vom 1. October 1865 angefangen, wird konkursu = e majątek Schi Wolfganga, 1 eee A RD > 9 1 00 Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen 
hiemit der Concurs ausgeſchrieben. kupca w Krakowie, tudzież na tegóż majątek nierucho- 5 Bro Felgen AS kj aus, e auf (909. 2) 
Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Doeumen⸗ my, o ile takowy w.krajach koronnych, w ktörych roz- 8 gi den ee f f 1 N ai Waar en i 
ten über die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen Stu- porzadzenie cesarskie 2 20 listopada 1852 1 251 Dz. Gato, den 14 pad 15 be 18 5 a r 
diencurs am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute, mit dem Imp⸗ Pr. obowięzuje, jest położony, zezwoloném zostało. e É Die Pfanddarlehen d sie D 
funge x: ra Liar wind 0 Jah fi 1 b Wzywa się przeto wszystkich, którzy sobie do tćj|=== N Monaten gegeben werden auf bie Dauer von brei 
ig ausgefertigten Reverſe zu belegen, daß fie nach Gr-|upadłości jakiekolwiek prawo roszczą, aby sie ze swo- 1 Die Zi > £ 
langung des Diploms eines Thierarztes am gedachten In- jemi z jakiegobądź ie tytułu enie pre- | Ogłoszenie. fenen Siebie 7 wa -pa Darle- 
ſtitute als ſolche durch 8 Jahre in den wejtlichen Kreiſen tensyami najdalćj do dnia 90 grudnia 1865 w for- (Odnośnie do .,sprostowania*,” zawartego 3 Br nachhinein bei der Auslójung, 
pyi Erek 1 y jdale] 8 z] a: Umjegung oder Veräußerung des Pfandes b 
Galiziens, nämlich Krakau, Wadowice, Tarnow, Rzeszow mie pozwu przeciw zastepey upadłości p. Dra, Geissle- S. 222 Krakauer Zeitung.) und zwar an 8 andes eingehoben, 
und Sandec, jedoch mit Ausſchluß der Stadt Krakau ſich rowi niniejszem wyznaczonemu, któremu się p. adw. , Ponieważ „ Redakcya »Czasu« mego pierwszego do Nebengebühren 6. i. Auf 1801 
verwenden wollen, ausgenommen den Fall einer öffentli- Dra. Schönborna substytuuje, zgłosili, w razie bowiem itójże Redakcyi pisanego listu, za pocisk? przeciwko mnie Magazinage- und Affecuranz-Bebüße (nagie, chätzungs⸗, 


chen Anſtellung in den anderen Kreiſen Galiziens, oder|przeeiwnym wykluczeni zostaną od majątku tak teraz Redakcyi »Cz.« służącego, w całości nie ogłosiła, a w jego + 
in einem anderen Kronlande. do upadłości należącego, jakotóż na przyszłość przy- wyjątkach »ze względu: ??? na mnie (sie!) w nr. rak Für Pfänder bis fl. 100 BB p * 
Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben, und in|rosnąć mogącego, o ile takowy przez zgłaszających się »Czasuu takowy przeistoczyła; przeto ogłaszam w obec sr fl 100 bis fl 1000 San Jalo 
Ermanglung derſelbeu kann die Subvention auch Schülern wierzycieli wyczerpniętym zostanie, a to bez względu 082 i ludzi, Galieyi i Polski, całe wyjasnienie * 3 fl. 1000 aufwärts in 77% 

* : * * ’ . 2 /0 


Redakcyi »Gzasu« (p. »Czas« 26 września 1865,15 zac 
219, pod rubryką: »Rozmaitości«) — t. j. ze wstę- an Zinſen 6% 
z wyciągami, ze sofizmatami i z pieśnią tegóż 


für ein Jahr. 
Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage 
der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pian- 


welche anderen Kronländern angehören, verliehen werden, na możliwe prawo własności lub zastawu do jakiéj 
wenn fie der Landesſprache mächtig find, oder wenn fiejrzeczy do upadłości należącćj im przysłużające i bez ut. 
ſich verpflichten, die legal nachgewieſene Sprachkenntniß fih|względu na możliwe prawo kompenzacyi, tak, ze w 0-|PEm, 


während des Subventionsgenußes eigen zu machen. statnim przypadku do zaplacenia swojego dlugu na wyjasnienia Redakeyi »Czasu« — za gorszący paszkwil ö j 1 
4 Zur Reiſe von Wien nach Galizien wird dem betreffen» rzecz masy zmuszonemiby zostali. — za złośliwe oszczerstwo ! | 728. sj Sai Yi kein heran a a e . tia 
den Zöglinge nach erlangtem Diplome ein Reifepaufchale) Tymezasowym zarządcą upadłości mianuje się p. Redakcya »Czasu swóm wyjaśnieniem w nr. 219 faflstage des Pfandes an aber nach halben Wen x 


von 60 fl. 5. W. aus dem Landesfonde angewiejen werden. Dra. Geisslera. Do wyboru stałego zarządcy masy i »Czasu« r. 1865 zawartćm starała się mnie zabić mo- rechnet 
Die diesfälligen Competenzgeſuche find, verſehen mit wydzialu wierzycieli, do ustanowienia sposobu zarzadu ralnie i zdaje się, iż mi chce w przyszłości w swćm mil- « 


den erwähnten Belegen, bis Ende October 1865 bei der|upadłości oraz do tentowania ugody wyznacza się ter- czeniu szkodzić; a to wszystko ze względów 222 da, 


Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe 
jeder halbe Monat wird als voll angenommen. 


k. k. Statthalterei in Lemberg einzubringen. min na 28 grudnia 1865 o godzinie 4 popoludniu mnie, od jakich w przyszłości uchowaj nas Panie! TAA f 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. i wzywa się na takowy wszystkich zgłaszających sie Taka jest ostatnia pieśń nieboszczyka, resztę niech| Amtsſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Bore 
Krakau, am 28. September 1865. wierzycieli. Kraków dnia 25 września 1865. SARE Żywy eyan 105 mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn- 
ee TEN TEE ER” IB... KRdykę "= non raków, 5 października 1868. „1805 und Feiertage ausgenommen. 
A 16083. Concurs⸗Ausſchreibung. (993. 2-9)" ać Hat Hays i 2 Wa a 3984. 2) Jan Szutkiewiez, 8 
i 1 „k. Sad delegowany miejski Krakowski podaje właściciel pensyonatu. > 
Gi = = N II. A zu pa 2 Die do publicznćj wiadomości, iż panna Aniela Krzyżanow-| "II: IIamh, p 2 
unehmersſtelle mit dem Jahresgehalte von fl. frei. ka, córka $. p. Adama i Józefy małżonków Krzyża- Die Hamburger Wiener Börse-Bericht 


er Wohnung, oder dem ſyſtemmäßigen Quartiergeld und aoyski PE j sij 7 R 

mit Cautionspflicht in Erledigung gekommen. e Me 11805 Er ne E Mialas Handels- Academie vom 5. October. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorfhriftsmäßig|g 273 U. C. za Perwinsne öl . 1081414 CA bietet ſowohl der Jugend als auch den Erwachſenen die Offentliche Schuld. 

inftruirten Geſuche insbeſondere unter Beilegung des Zeug kuratorem bezwlasnowolnej zamianowano p Ludwikaſbeſtmögliche Gelegenheit zur ſchnellen und gründlichen Er. A. Des Saales Geld Waarı 

niſſes über die praktiſche Prüfung aus der Waarenkunde Szumanezowskiego. J a lernung der modernen Sprachen, ſowie des Ganzen der In Oeur. W. zu 5% für 100 l. 61.50 61.70 


i i 8 i , ; A ide ick WADY n Rational⸗Aul % für 100 fl. 
und dem Zollverfahren und unter Nachweiſung der vollkom Kraków, dnia 29 września 1863. Handels. & Comptoir-Kunde, indem fie nicht nur theore- Aus dem A tl Ak kici 


menen Kenntniß der polniſchen Sprache binnen vier Woj „ = 1012 1 tiſch lehrt, ſondern zugleich das durch den Unterricht er- ; 9 
chen bei maA k. Gränzinſpeeter zu Oświęcim einzu- Nr. 8447. Steckbriefs⸗Erneuerung. (1012. 1) angie feu in 5 it der fat 2 Ger Metalligues zu 5%% für 100 URL MAMA 90 80 6690 
Bringen. r Der hinter dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Schön- ſchäfte zum praktiſchen Können vollendet. dito „ 4% für 100 fl. 52.75 5825 
Geeignete disponible Beamten werden vorzugsweiſe be“ Prunn aus Brieg unter dem 1 Februar l. J. erlaſſene Jungen Leuten, welche ſchon praktiſch thätig waren, mit Verlofung v. J. 1839 für 100 f. 138 — 139 — 
rückſichtiget. ) Steckbrief wird hierdurch erneuert. wird je nach Leiſtung eine Ermäßigung des Honorars zus 1860 für 100 i sa. wj 
1 2 Von der k. k. Finanz -Lantes » Direction. Waldenburg, den 22. Auguſt 1865. geſtanden, auch billiges und gutes Logis nachgewieſen. Ein- Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 10 90 3 
Krakau, am 28. September 1865. Preuß. königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung. tritt Feen Zeit. Proſpecte werden von Der pe bies d ERPE ee PL p 50 fl. — D 
— — — —-¼ 35 O O . r e ſes Blattes verabfolgt. Zur näheren Auskunft ift der Un⸗ Como Rentenſcheine zu r 18 — 18 25 
3. 25102. Kundmachung. (994. 2-3) Nr. 18371. Ediet. : i | 28) terzeichnete bereit. i B. Der Śironfinde. 
Der Krankheitscharakter blieb während des Auguſt der Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen⸗ (963. 1-6) L. Schröder, Director. ventiakungs⸗ Obi 
ſelbe wie der im vorhergehenden Monate. Die Blattern wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Johann FFT... bes fa 100 fl ene 
Epidemie nahm an In- und Extenſität ab, dagegen ver Kalita auf Zahlung der Wechſelſumme von 800 fl. 6. W. Ja Folge der pity warden bak. . Behörde verliehenen von Mähren zu 5% für 100 fl. RES oś * 
mehrten ſich die Erktankungen an der Ruhr, auch kamen ſammt Nebengebühren Ifrael Berel sub praes, 3. Aprilſe Coneeſſion habe ich mein beftanbenee Antiquar. Ger fuon Schleſſen zu 5% für 100 . . . 88.50 89 50 
einzelne Fälle von Typhus in Krakau vor. 1865 zur Zahl 4974 eine Klage angebracht und um rich ſchäft ausgedehnt, und hier, Florianer-Gaſſe Nr. 356 neu, von a j 1 6 für 100 fl. 38.80 88. 
Von den, in den hierortigen Spitälern verpflegten 577 terliche Hilfe gebeten, worüber unterm 3. April 1865 zur 544 alt, Gemeinde V, meine von Tirol zu 5½ für 100 fl. „ „ © > 24 0m — 7 
V i 9 p pfleg ; 5 von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 88.50 92. 
Kranken wurden 251 entlaſſen, 34 ſtarben, und 292 ver- Zahl 4974 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. Antiquar- u. Buchhandlung een Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.— 7150 
blieben im Krankenſtande. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo eröffnet. don Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 20.— 70.75 
on Während des Monates Auguft ſtarben zu Krakau 101 hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf Dem geneigten Wohwollen, der mich anſpornenden Ge⸗ von ir und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 73 — 
Ghriſten und 41 Juden, die Sterblichkeit war gegen den ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advocaten wogenheit und den freundlichen Rückſichten des geebrten| oh Siebenbürgen = ry 6 ABY ee sd 
Vormonat eine günſtigere. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Herrn Advocaten Publicums empfiehlt ſich ergebenſt uuu. Butmira n 8% füt 100M 2 2 lie G a 
Alrratau, am 30. September 1865. Dr. Bandrowski als Curator beſtelt, mit welgem die (983. 3) J.M. Himmeln tan. u et ien (or. en ; 
zune ' ’ , der Nationalbank N. 078 
dec, Kundmachung er „ N Fabriks⸗Etabliſſement in Tenczynek. BE 1 cw ge mm 
A | g L 1 3 N 3 . -Geſellſ. zu „0. W. .— — 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der mit dem Den Gerüchten, als ſollte das Fabriksetabliſſement in Tenczynek verpachtet wer: pe N Gerd. Nordbahn zu 1000 f. G. M. . 1643. 1645. 
EN wo re s Fe EL Ba den, treten wir mit der Erklärung entgegen, daß wenn auch der Gedanke der Verpachtung aus od Be ee NT ee 
relies in Galizien. crnanite, Dr. Couard Stiasny den den Intentionen einzelner Intereſſirten entſprungen ſein mag, der Eigenthümer doch an demſder A pe. fomb.z ven, und real ý 
"porgejchriebenen Notariatseid am 6. September 1865 ge- Syſteme der eigenen Adminiſtration ſtets feſthalten werde. der Kais. Ellſabeih⸗VBahn m ET WI 12825 128 15 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. GM.. 192.75 193.25 


Die prov. Adminiſtratoren: 


Vom k. k. Oberlandesgericht. (1009. 1-3) Dyzma Chromy, 
Stanislaus filuczycki. ___ 


der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Gilber (20 Pf. St.) mit 359 Gin —.— 79.— 

der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.50 156.7 

der Süd-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 115— 115.60 

der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147.— 

der psi R OZ zu 
o . 


leiſtet hat. 
i Krakau, am 13. September 1865. 
3. 18225. Ediet. (980. 2-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ger Karl Jacobi's Unterrichtsbriefe, 


macht: Es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das 
gejammte bewegliche und über das in denjenigen Kronlän - revidirt von Herrn Fabio Fabbrueci, Profeſſor an der königl. Univerſität, und Dr. Aug. Boltz, 
dern, für welche die Civil- Jurisdictions- Norm vom 20. Profeſſor an der königl. Kriegs Akademie in Berlin. 


0! 185 ichs blatt Nr. 251, in Wirk Auf Verfügung des k. k. öſterreich. Kriegsminiſteriums vorräthig in allen k. k. öſterreichiſchen 
November 2, Reichsgeſetzbla tr in Wi f füg fi Prilitäs⸗ Bildungsanſtalten. hig 2 


500 f. WMW. „ „„ 44 447 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 222.— 224. 
der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu 

900 ff. NE PB. 20 390. 882. 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 370.— 975. 


Pfandbriefe 


ſamkeit ſtehet, befindliche unbewegliche Vermögen des Kra⸗ z j A AA ; i , 

Er e Wolfgang gewiligt wor» Dieſe zahlreich nachgeahmten, älteſten und vorzüglichſten Unterrichtsbriefe bieten das anerkannt ge” der . lojährig zu 5%, für 100 fl.. . 104.— 104.50 
. ee Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten diegenſte, vollkommen „ausreichende Mittel zur Selbſterlernung der auf C. M. ( verlosbar zu 5% für 100 l. 93 — 93.30 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein eugliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Sprache. Salz Grit, ug Sfr. W. dak. Tür 400.4 * ag 

glaubt, erinnert, bis zum 20. December 1865 die „Der Lernende eignet fih aus dieſen Briefen, ohne Benutzung eines Lehrers, mit der Sprache zu⸗ A 3: 
Anmeldung . feiner Forderung in Geſtalt einer fórmlie ! gleich eine durch deutſche Buchſtaben genau bezeichnete correcte und elegante Ausſprache an. Vorkenntniſſe find Ader Gredit- Auſtalt zu 100 fl. FM W. .. „ 118.40 118 60 
en Klage wider den Vertreter dieſer Concursmaſſe bei! nicht erforderlich. Honorar für jede Sprache pro Curſus fl. 10 ö. W. in Banknoten, dafür wöchentlich 1 Brief Deuau-Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 1. GW. 18.— 78.50 
dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei zum Concursmaſſe- oder auf Wunſch alle Briefe auf einmal franco per Poft. Proſpeete mit Zeugniſſen gratis und franco. Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. M. 108.— 109 — 
Adreſſe: obert Nikutowski in Berlin, u se. „ zu 50 fl. CM. . 4850 49 — 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.— 23.7 


vertreter Herr Advocat Dr. Geissler, zum Stellvertreter 


Herr Advocat Dr. Schönborn, und zum einſtweiligen (995. 1) Beſitzer der Expedition der Jaeobi'ſchen Unterrichtsbriefe. 


Eſterhazy zu 40 fl. GWze e. . 71.— 337 


Vermögensverwalter Herr Dr. Geissler beſtellt worden. — AA Feen m dłoni 505 zu 7 f ö 22 — 27.— 
Wer ſeinen Anſpru an die Concursmaſſe binnen 7 7 „ TFT TORTE : ZY R gaz a zu CAB E 2— 23.— 
obiger An nicht oder unterlafjen wilde in fei» Dr. Pattifons Gichtwatte lindert ſofort und Be ſchnell 3 sa = 4 . gw 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fon” Gi h d Rh Windiſchgräg ju 20 fl. 16.-- 17 — 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 10 t un eumatismen 9 zu 1 3 = 2 i7 4 
eglevi zu Be 225 12 


K. l. Hofſpitalfond zu 10 fl. Serr. Währ. —.— — 
Wechſel. 3 Monate. 


Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen wird nA fer Art, als Geſichts, Bruft., $ 4% i 
zu we 25 n, w s 2 . „Hals. und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand. und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerz 2. 
Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, die 990. 1-10) In Paketen f 50 DYM und zu fl. 1 6. W. jammt Gebrauchsanweiſung. bem 


bis dahin nicht > i 1 3 i \ 2 
T Allein acht tei Stockmar, popet: in Krakau, TOT en Be Alki son 
chen Vermögens des eingangs genannten Verſchuldeten ohne Die mir zugeſandte Gichtwatte habe dankend erhalten. Indem der Patient eine Erleichterung durch ihren Augsburg, für 100 A. ſüddeutſcher W ihr, 5% 9090 9090 
Ausnahme auch dann abgewieſen fein, wenn ihnen wirt Gebrauch fühlt, bin ich To frei, Sie ergebenft gu eee PE TI >" Julius Set EN ame “ir 100 M. 5.5 eut. Bähr. 4%“ DE 80 75 
; : 3 ſchicken zu wollen. Mit u. f. w. Juliu eino. Hamburg. für B. 57% „ . 690.75 80 
„ Gempenjatlunsreiit ee BUT u 14. April 1862. in NMima-Brózó (Gömörer Comitat). London, für 10 Pf. Sterl. 5%, . 4008 40 108 


Paris, fir 100 Francs 3% n 43.15 43 


ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 8 
Cours der Geldforten. 


auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ 3 rolsąiy er tungen. 
deten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn — nc 


Aenderung der 


an 3 h par" Hohe 3 p Durchſchuitts⸗Cours Letzter Gouró 
ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld un. |, ee Höhe Temperetur Relative Richtung und Stärke Zuſtand | Erf einungen „ | Wärme im PER ke fl. le. EB 3 fl. kr. 
gehindert des Compenſations ⸗Eigenthums⸗ oder Pfandrech⸗ „|E |, Paris, Linie nach Feuchtigkeit fa a der Atmosphär À Laufe des Tage ſtaiſerliche Münz: Dukaten e 79 
tes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutra Je [0° Meaum. e. Aeramut | der nft n i í nn son: Fo ME; Karenz vollw. Dufaten. . 617 —— 81 518 
verhalten werden würden. 1 B —* . err — — 220 Franeſtücke „ 
N = 6 2 “u 10%0 5 Süd: eiter aneftide. . . „, 8 71 —— 870 8 7ʃ 
Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver / Jo 3 2 = 3,6 | 923 RR > rn N | ; = | — 009 10 Ruſſiſche Imperiale — — — — 8% 8487 
alters und des Ereditorenausſchuſſes zur Feſtſtellung der 7| 6 32 77 l $ A Reif und Nebel | Nebel | Silber +. et 1075 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Samftag, 


. — 


7. Oetober 1865. 


Amtsblatt. 


Z. 1010 pr. 


Kundmachung. 


In dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen Krakau, Sandes, 
Przemyśl, Sambor, Stryj und Czortków wird die Wahl je eines Landtags⸗Abgeordneten, in 
dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes, in den Kreiſen Stanislau und Zloczow wird die 
Wahl je zweier Landtags⸗Abgeordneten hiemit ausgeſchrieben. 

Dieſelbe wird am S. November l. J. im betreffenden Kreisorte ſtattfinden. 

Die Wählerliſten für die obigen Wahlkörper werden mittelſt des Amtsblattes gleich⸗ 


zeitig kund gemacht. 
Vom k. k. galiziſchen Statthalterei⸗Prüſidium. 
Lemberg, 28. September 1865. 
Für den Statthalter: 
Karl Ritter von Mosch. 


I. 
(Obwieszczenie. 


W ciele wyborczóm niektórych posiadłości w obwodach: Krakowskim, 
Sandeckim, Przemyskim, Samborskim, Stryjskim i Czortkowskim, rozpisuje się 
w każdym 2 tych obwodów wybór jednego posła sejmowego, w obwodach zaś 
Stanisławowskim i Złoczowskim, w każdym wybór dwóch posłów. 

Ten wybór odbędzie się S. Listopada b. r. w dotyczącćm mieście 
obwodowćm. 

Listy wyborców dla powyższych ciał wyborczych ogłaszają się jednocześnie 
w dzienniku rządowym. — 


Od c. k. Prezydyum Namiestnictwa 
We Lwowie, 28. Września 1865. 


W zastępstwie c. k. Namiestnika: 
Harol Mosch. 


IO ÓW — — 


Kundmachung. 


Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahlen je eines Landtags⸗Abgeordneten 
aus den Wahlkörpern des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen: Krakau, Sandez, Przemysl, 
Sambor, Stryj und Czortkow, und von je zwei Landtagsabgeordneten aus dem Wahlförper 
des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen Stanislau und Złoczów, werden hiemit die Wähler- 
liſten für dieſe Wahlkörper in Gemäßheit des $, 22 der Landtagswahlordnung mit dem Be- 
merken kundgemacht, daß diesbezügliche Reklamationen binnen 14 Tagen vom Tage dieſer 
Kundmachung an gerechnet, bei dem gefertigten Statthalterei-Präſidium eingebracht werden fön- 
nen, und daß Reklamationen, die nach Ablauf dieſer Friſt erfolgen, nicht mehr werden berück⸗ 
ſichtiget werden. — Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahlberechtigten Gutes, 
haben den von ihnen zur Wahl Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht, dem Kreisvorſteher 
ihres Kreiſes wegen Ausfertigung der Legitimationskarten nahmhaft zu machen. — 

Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Wahlberechtigten zur Behe⸗ 
bung ihrer Legitimationskarten bei dem Kreisvorſteher ihres Kreiſes, aufgefordert. — 


Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg am 28. September 1865. 
Für den Statthalter: 
Karl Ritter von Mosch. 


II. 
Obwieszczenie. 


Z powodu równoczesnego rozpisania wyborów poselskich, w skutek którego 
w ciałach wyborczych posiadłości większych, obwodów: Krakowskiego, Sandeckiego, 
Przemyskiego, Samborskiego, Strvjskiego i Czortkowskiego w każdym jeden poseł, 
a w ciałach wyborczych posiadłości niektórych obwodów: Stanisławowskiego i Zło- 
czowskiego, w każdym dwaj posłowie do Sejmu krajowego mają być wybrani, —— 
ogłasza się niniejszem stósownie do $. 22. ordyn: wyborczćj listy wyborcze dla po- 
wyższych ciał wyborczych z tém oznajmieniem, że odnośne reklamacye mogą być 
wniesione do o. K. galic, Prezydyum Namiestnictwa w przeciągu dni 14tu licząc od 
dnia tego obwieszczenia, i że reklamacye wniesione po upływie tego czasu niebędą 
uwzględnione, Wieloletni współwłaściciele dóbr tabularnych, do wyboru uprawnionych 
mają w celu wydania karty legitymacyjnéj wymienić naczelnikowi obwodu przez się 
do wyborów umocowanego i odnośne pełnomocnictwo temuż naczelnikowi przedłożyć. 
Zarazem wzywa się do wyboru uprawnionych, nie mieszkających w kraju, ażeby karty 
legitymacyjne odebrali u naczelników obwodowych. — 


Od c. k. Prezydyum Namiestnietwa 


We LWowie, 28. Września 1865. 
W zastępstwie e. k. Namiestnika: 


Harel Mosch, 


PPP 


Kreis: Krakau. 


Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Bore und Zuname des Benennung des Vor⸗ und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
zę = > Nazwatabularnćj, nec a Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 


Albrecht Jego Ces. Wysokość  |Miłkówka,Lipnik,|Bieniek Józef 


ywiec kanowice 
Agronomiczne Towarzystwo Czernichów, Kłó- Dr. Biesiadecki Stanisław Łobzów 
w Krakowie koczyn Biliński Aleksy Czasław i t. d. 
Badeni Stanisław Branice Białobrzeskiego Antoniego spad- 
Bader Maksymilian Garlica muro- kobiercy: Adam Brzeziński, Fe- 
wana _ licya Ettmayer, Pelagia More- Zakliczyn 
Balneologiczne Towarzystwo Swoszowice lowska, Krystyna Horoch, i Ju- 
Dr. Bandrowski Wojciech Sutow lian Brzeziński jako spadkobiercy 
Baruch Maurycy Łagiewniki W r. 1865. zmarłego 
Bartl Jan Jankowice, Ol- |Bobrowski Zdzisław Brzączowice 
szyny Bobrowski Ignacy hr. Andrychów i t. d. 
Baum Ferdynand Radocza | Bobrowski Wincenty hr. Rudze 
Białobrzeski Stanisław Siepraw 1 Ka- |Borowska Julia Bar. Sieniawa, Bie- 
wecin lanka 
Bracia miłosierdzia Zebrzydowice  |Bobrowski Ignacy hr. Łazy, Poremka 
Brandys Wojciech Kalwarya, Brody wielka 
i Bolek Maciej Twierdza 


1. 
Lencze górne, Za- 


Bondi Leopold Henryk 
rzyce (CZĘŚĆ) 


Brandys Józefa Jodłówk 
wa Jodłówka 


Brandys Stanisław 


Wysoka ad nia duchowna 
Kalwarya Bzowska Marcyanna Zabawa, Podwale, 
Benoe Justyna Borowa, Stróże Zdarzec 
it d. Bzowski Izydor Krolöwka, Lipni- 
Böhma Bogumiła spadkobiercy Janowice ca dolna i górna 
Benedyktynek konwent w Sta-  |Leszkowice, Sta- Bystrzanowska Kaźmiera Siercza 
niątkach piątki i t. d. ‚Chwalibög Wanda Grojec, Zaborze 
Bergmann Fryderyka Bytomsko, Lakta Chwalibogowski Stanisław Niegoszowice 
górna Chwalibogowski Władysław Brzezie 


DANO DAK — 


Sieraków , Dzie- 


Krzeczów, Rzeza- 


Wielkie drogi i]Bożego Ciała klasztor w Krakowie|Kamień, Przegi- 


Dominikanów konwent w Krakowie| Prądnik czerwony|Dr. Grabczyński Wojciech 
Drohojewski Tytus 


Obwód: Krakowski, 
Wykaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborezém 
posiadaczy większych majętności. 


Benennung des | Bore und Zuname des = Benennung des 


Bore und Zuname des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
A z Nazwa tabularnćj N 2 Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
— 
Chrzanowska Marya A Popędzyna Fihausera Karola spadkobiercy :|Gdów II. 
Qystersów konwent w Mogile Mogiła, Czyzyny,] Zygmund Fihauser, Leokadia 
Zesławice,Kan-| Tomaszewska i Anastazya Da- 
tarowice rowska 
Chrząszcz Aleksander Graboszyce Friedlein Fryderyk i Grajów 
Darowski August Olsza Fihausera Macieja spadkobiercy |Gorzen dolny, Mi- 
Dąbski Władysław Łopoń, Zamoście kołaj, Jaroszo- 
Dąmbska Leokadya Babicze, Broszko- wice 
wice, Oświęcim|]Follański Feliks Kańczuga 
Dąmbska Marya Kossowa Florkiewicz Julian Młoszowa, Kar- 
Dabski Mikołaj Chrząstowice niowice, Dulo- 
Dobrzyński Tytus Jurków L : wa 
Tworkowa II. IGarlicki Stanisław Wola nieszkow- 
Wytrzyszczka I. ska 
Dobrzański Łukasz Krzyszkowice Gaszyński Henryk Prussy 


Cerokiew, Czasła= 


Ryczów, Półwieś, wice i Bessów 


Zygadowice, |Grabowska Zuzanna Konary 

Wozniki Gralewski Piotr, Franciszka mał-|Chorągwica 
Dydyński Piotr Boczów żonkowie 
Dydyńska Elżbieta Raciborsko St. Genois Maurycy Maków 
Dzięgielowska Ksawera Ochodza Girżyczek Justyna Przeginia naro- 
Dunin Józef Wilanowice dolne dowa 
Estreicher Aleksander Trzebinia Gótz Jan Okocim J. 
Etterlein Józef Górka, Sokolniki,[Gniewski Jan Wokowice 

Kopaniny Gołemberski Ferdynand Zelków, Bole- 
Etterlein Erazm Barczków część chowice 
Franciszkanów konwent w Kra-|Regulice Gorajski August Skotniki 


kowie Po Adam Brzeznica i t. d. 


(1010. 1-8.) 


Borze und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Gorczyński Julian 


Gorczyńska Marya 

Gross Karol 
Günther Aleksander 

Giinther Edward 


Gurniak Grzegorz 
Haller Władysław 
Hałdziński Antoni 


Benennung des 


landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularné)j 


posiadłości 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Dąbrówka, Stry- [Konopka Kazimierz Bar. 


szów 
Sawa 
Rybna, Czułów 
Dołęga 


Konopka Julian 
Konopka Roman 


Facimiech i Krę-|Konopka Józef 


cin 
Nidek 
Polanka 
Czyżów, 

czyce 


Zbor- 


- Hebda Apolinar, Kazimierz, Ste-|Mietniów 


- fania 
Helzel Floryan 


Heissek Piotr 
Homburg Karol 


Górka, 
bionka 

Filipowice 

Bierzanów 


Trze- 


Homolacz hlementyna i jéj syn 


Wilhelm 
Homolacz Edward 
Hompesch Ferdynand hr. 
Horn Zygmunt i Jan 
Husarzewska Helena hr. 
Jagielski Stanistaw 
Jakubówski Franciszek 


Balice 
Gnojnik 
Radłów i t. d. 
Borek fałęcki 
Spytkowice 
Olszowa 
Radwanowice 


Jakubowicz Jan i spadkobiercy :|Lencze fgórne 


Jakubowicz Ksawery, Stanisław, 


Władysław, Mieczysław, Adolf 


Honorata i Franciszka Jaku- 


bowicz. 


część i Zarzyce 


Starawieś dolną 


Jarockiego Marcina spadkobiercy :| Wrzępia 


Jarocka Leona, i Władysław 
Jarocki 


Jaroszewska Marya i syn Wła-|Prądnik biały 


dysław 


_ Jastrzębskiego Józefa spadkobiercy:|Dębno i t. d. 


Edmund i Rosalia Jastrzebski 
Jordan Adolf 


Jordan Apolonia 


Kałuski Jozafat 


| 
l Jankowski Karol 
| 


|. Kamedułów konwent w Bielanach|Bielany, Mniköw 


- Kapituła krakowska 


- Karmelitów klasztor w Czerny 
| Kraków kościół Panny Maryi 
t Krasicki Kazimierz hr. 


E 


` Krasucki Antoni 


Tv 


| Kẹpiński Ludwik 


i Kępińska Anastazya 
A 2 
 Kwiecinski Józef 

| Knesek Dominik 

p 


Å Kirchmayer Julian 
„Kirchmayer Wincenty 
ochanowska Ludwika 


| Komar Henryk 


Komar Seweryn i Włodzimierz 
Konopka Henryk Bar. 


f 


k 
| Kreis: Sandez. 


Blonie, Łukano- 
wice 


Więckowice, Rud- 


ka, Grabno 
Krzesławice, Ze- 
gartowice 


Witkowice, Bin- 
czyce i t. d. 
Siedlec i t. d. 
Bronowice małe 
Grądy i Kopa- 
liny, Jasień 
15 *. d 


Piaski drużków 
Pierzchów, Pierz- 
chowice 
Szczuroka, Rzu- 
chowa, i Ry- 
tówka 
Sławkowice 
Jaszczurowa, Ja- 
mniki i Mu- 
chacz 
Krzesławice 
Pleszów 
Olszyny; Roztoka, 
Sukmanie 
Ostrów szlachecki 
Zatoka 
Gosprzydowa 
Wrząsowice 


Kozicki Franciszek 
Kriegshaber Karolina 


Lanckoroński Wiktor hr. 


Lariss Karol Bar. 
Lebowski Oswald 


Lenkiewicz Innocenty 
Leśniak Jakób 
Lewartowski Józef Bar. 


Lewartowska Ewelina 
Ligęza Roman 


Like Teofila 


Lipczyński Ignacy 
Lipowski Adolf Bar. 
Lipowski Konstanty 
Lugocki Fryderyk 


Lngocki Ludwik 
Ludwig Hermann 
Łasiński Franciszek 


Łącka Antonina 


kowie 
Łopacki Jan 


Łucki Leon 
Dr. Machalski Maksymilian 


Macewicz Marya 
Marfijewicz Antoni 
Marasse Ludwika spadkobiercy 


czysław i Adam 
Mars Leopold (współwłaśc.) 
Meisner Wacław 
Michałowska Julia hr. ' 
Michałowski Antoni i Leokadya 


Milewski Alfred 
Mieroszewski Stanisław 
Miętuszewska Aniela 


Mikocki Leon 


Mogiła (probostwo) 

Mont Leart Maurycy książę 
Mont Leard Augusta księż. 
Mrozowski Franciszek 
Nathmiiller Barbara 
Niedzielski Antoni 
Niedzielski Erazm 
Niemyska Justyna Bar. 
Niewicki Roman 


Wählerliſte 


Krzyża Śgo parafia w Krakowie Prądnik biały 


Śgo Łazarza szpital w Krakowie 


Łętowski Ludwik biskup w Kra- 


Marasse Amalia i synowie Mie- 


Benennung des 


landtäflichen Gutes 


Nazwa tabularnéj 
posiadłości 


Biskupice, Trąbki 
i Darzyce 
Modlnica 
Tomaszowice, 
Brzęzie część 
Głogoczów 
Chronów IV. 
Niedary “ 


Gdów IV. V. VIII. 
Falkowice 
Bielany etc. 


Dobrocież część I. 
ill 


Strzelec małe 
Tymowa III. 
Tworkowa; III. 
Ujazd, Brzezie 
część, Modlni 
ca część 
Karniów 
Hucisko etc. 
Kobierzyn 
Jaskowice wyso- 
ka część 
Łgoła dolna 
Frydrychowice X1 
Przyborów, 
Lenck etc. 
Raczna 
Metköw, Babice 
Brzezinka, Koby- 
lany, Rudawa 
Leszezyna, 
Cichawka, 
Chronów V. 
Czernichowek, 
Dąbrowa, Ście- 
jowicei Zagacie 


Jurków II. Dwor- 
ko a I. etc. 


Vor⸗ und Buname des 
Wahlberechtigten 
Imię i nazwisko wyborcy 


Niewicki Theodor 
Niewicki Bolesław 


Niewicki Józef 


Ostrowski Władysław hr. 
Oświęcim (plebania) 
Oświęcim miasto 


chniewska 


Dębniki i t. d. 
Brzozowa etc. 
Krzystoforzyce 
Okrajnik, Leko- 
wica część etc. 


Piekary 
Karniowice etc. 
Pawlikowice, Ro- 
znowa 
Buczyna, 
kowice 
Wróżenice 
Lanckorona, Ba- 
czyn etc. 
Mistrzowice 
Jugowice 
Zaborów etc. 
Śledziejowice etc. 
Raisko 
Kobyła 


Mesz- 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter 


Bor- und Zuname des | 
Wahlberechtigten | 
i> Imię i nazwisko wyborcy 

ZZ 


MBielańska Eleonora | 
Biliński Ludwig i Sabina | 
Brunicki Brn. Moritz 
Brzeski Kazimierz | 


Chwalibóg Teresa 

Czerski Józef, Stanisław, 

| . Lenartowicz Feliks, Józef, 
HBoesbier Piotr, | 
Pawlowski Jan 
 Długoszewski Józef 

Diugoszewscy Florentin i Floren- 


tyna | 


Dobrzyński Ignacy 
nikowski Antoni 
anikowska Petronela 

Dydyński Piotr 
Dzianott Józef 
)ziewelski Michał 


» 


Le 


|Pisarzowa 


Benennung des 
[andtaflihen Gutes 
Nazwa tabularnéj 
posiadkosei 


Siary 
Wołowa góra 


Stopnica szla- 
checka 
Jasienna 


Zawada 


Jasienna 
Lipnica górna 


Jastrzębia 
Piekiełko 
Tęgoborze 
Słupie 
Olszana 
Krościenko 


Bor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


— —— — —— —— — 


Dzwonkowski Apolinar 
Fihauser Konrad 


Majewska Marya, 
Taszycki Jan i Marya, 
Janowska Karolina 


Jaworscy Józef i Zofia 


Jaworski Michał 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 

posiadłości 


Jodłówka 
Bruśnik 
Jazowsko 


Starawieś 


Zimnawódka 
Maniowy 
Męcina górna 
Rogi 
Jasienna 
Mogilno 
Mstów 
Podole 
Grybów 
Falkowa i Buko- 
wiec 
Rzepiennik 


Paszkowski Franciszek 
Poszyc Bolesław 
Pawlikowska Helena 


Pęgowski Władysław 
Petryczyn Kazimierz 


Primawesi L. A. 
Popiel Paweł 
Potocka Julia hr. 
Potocki Adam hr. 


Potulicki Ignacy hr. 


Przyborowski Attal 


Pilchowska 
Przychocki Franciszek 


Radomyski Stanisław 
Radwański Bolesław 
Rzewuski Leon hr. 
Rzewuski Antoni 
Romer Feliks hr. 
Romer Adela hr, 
Sawiczewski Floryan 
Skarżewski Żuk Faustyn 
Skarzyńska Adela 
Stopa Ignacy 
Sławiński Przecław 


Śmiałowski Antoni 

Stadnicki Jan hr. 

Stadnicki Władysław 

Starowiejski Szczepan 

Starowiejski Stanisław 

Straussa Józefa spadkob. Józe 
Strauss, Wiktorya Gubarzewska, 

Joanna Borelowska 

Szalewski Jan 


Dr. Szlachtowski Stanisław 
Siedlecki Aleksander 
Siemoński Władysław 
Stefański Stanisław 


Stein Wilhelmina Bar. 


Serafiński Leonhard 


Schembek Józef Hrb. 


Obwód: Sąndecki. 


Konwent Norbertanek na Zwie-|Grotowa etc. 


Padlewskiego Szymona (spadkob.) 
Józef Padlewski i Stefania Mi- 


Przyborowska Kassylda, Bilińska 
Wiktorya i Pilchowskićj Anny 
spadkob.: Władysław, Józef, Jan 
Pilchowscy, Julia Szkoda, Anna 


* Benennung des . 


Vor⸗ und Zuname des 


| Benennung deg 


landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj SER : Nazwa tabularnćj 
posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
——àůl naci 
Ujazd, RdzawalSzembek Ewelina Zawada, Lizory, 
część Wołowki 
Starerybie, Pod-]Schinke Eduard Swinna poręba 
jasień Siemiński Aleksander i Starzewska| Kossowice 
Kiernikówka Anna 


Slizowski Kamil 


Marszowice część, 
w Zielonkach 


Bodzanów Schmidt Henryk Szywaczka 
Kościelec, Piła JSobolewski Marcin Osieczany 
Włosienica Skorópka Leon Hrb Prokocin 
Pławy Stojowski Emil Miechowice małe 
Schopf Sabina Dobranowice 
Stobnicki Karol Tymowa I. 
Libełtów Skuta Aleksander Jawczyce 
Tonie Szuller J. G. et Comp. w Wiedniu| Wola just. Chełm, 
Iwkowa i Porąbka Przegorzały 
Radziszów, Wola]Struszkiewicz Wicenty Soboniewice i 
radziszowska, Strzałkowice 
Skawina Tabaczyński Ludwig Wróblowice 


Łęcze górne część] Trembecki Józef 
i Podolany f 

Kępanów, KobylefTrzeciak Karol 
część,Lubomirz 


Ruszcza etc. Turnau Henryk 

Kościelniki etc. 

Krzeszowice, No-FWątorek Pietr 
wojowa etc. [Wajda Scholastyka 

Bobrek, Chełmek] Wierciński Ferdynand 
etc. 

Bukownik, Dąbie] Weissenbach Karol 


etc. Weissenbach Hugo 
Wężyk Ludwika 
Wężyk Leonard 
Stojowice Wilkoszewski Awie 
Bilczyce część  |Wilkoszewski Stefan 
i Kawki 
Tarnowa Wiśnicz (plebania) 
Gołuchowice Wiszniewski Romuald 
Dojazdów etc. IWieytek klasztór w Krakowie 
Tomaszkowice 


Wiśniowa etc. 


Wolfram Marya 
Inwałd, Zagornik 


Dziekanowice Włodek Roman 
Proszówki Wydrychewicz Hipolit 
Aleksandrowice |Wykowski Franciszek 
Łusina Wysocki Teofil 


Barwałd dolny, 


Wyszkowski Wincenty 
Klecza górna ; 


Witkowice Zagórski Antoni 
Wielka wieś Zakrzewski Eustach 
Janowice Zalewski Stanisław 
Czechówka Zapalski Józef 
Korabniki Zarnowiecki Ignacy 


. 


Znamięcka Teofila 
Ciężkowice częśćjŻelechowski Feliks 
Stadniki, Krzywo-IZelichowski Staniskąw 
rzeka, Kędzie-|Żeleński Wit Hrb, 
rzynka część 
Górka narodowa Żeleński Stenisław 
Chorowice 
Barwald górny 
Płoki 
Krzyszkowice 
Kamionna i Pa-[Zwilling Karol 
sierbiec Zubrzycka Laura 
Alwernia, PorębałZybrzycy.i Julian 


Żeleńska Ka milla 
Zdzieński Aleksander 


Wyka z 


Zelczyna i Borek 
nobile część 
Dąbrówka mor- 

ska, Dąbrówka 
witowska 
Dobczyce, Brze- 
zowa, Kornatka 
Gruszów górny 
Borek nobile 
Zielonki część, 
(kapitułka) 
Sobołów 
Sieradzka zonia 
Wywka, Malejo- 
wa, Rokiciny 
Paszkowka, Wę- 
czyn etc. 
Toporzysko 
Bystra, Raba wy- 
żnia 
Stradomka 
Przebierzany 
Giebułtów i Tro- 
jadyn 
Sułkow, Mała 
wieś etc. 
Sygnuzow 
Pękowice 
Sufczyn 
Polanka wielka 
Zręczyce, Zago- 
rzary, Podolany 


Rakowice 
Zborowek 
Wękrzce 
Węgrzynowice 
Ochojno, Zby- 
dniowice 
Zembrzyce 
Rzeszotony 
Nieprzesna 
Brzesko, Brzezo- 
wice, etc. 
Brzezie, Dąbrowa 
etc. 

Cichowa 
Plaszezöw, Prze- 
wóz, Rybitwy 

Rajsko etc. 
Grabie 
Rabka cum atti. 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborcz&m 
posiadaczy większych majętności. 


WODO ZZ ESY — — ———— W O ZE ———— — 


Vor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Koczanowicz Ignacy starszy 
Kosterkiewicza Joachima spadkob. 
Krobicka Antonina 

Krasuski Józef 

Lanckoroński Ignacy 

Lipiński Piotr 

Ligenza Józefa 

Ligenza Tadeusz 

Morawski Adam 

Lubińska Anna Hr. 


Lubiński Kazimirz Hr. 
Mars Franciszka 
Borowska Florentyna 
Żelechowski Władysław 
Marynowski Julian 
Zieliński Apolinar 
Marszatkiewiez Kornelia 
Marszałkiewicz Feliks 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 

posiadłości 


— —— 
Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nązwisko wyborcy 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnćj 

posiadłości 


R — O O ——— œ:— l 


Korzenna Maichrowicz Ludwina 

Wielopole 

Harklowa Muszyna kat. Probost. 

Olszyna Naymanowski Hermann 

Wielogłowy Olszewski Leon 

Mszanka Osiecka Helena 
Osiecka Zofia 

Dąbrowa Pieniążek Celina 
Łukawska Władysława 

Bobowa, Fihauser Eleonora 

Biesna bienigzek Marzelli Sukcesor. i 

Siedliska Pienigzek Julia 

h Plocki Jan 

Limanów Podowski Jakób Suk. 


Popiel Marys 
Krasne potockie Pruszyński Zygmunt 
Kamienica 
Stronie 


Radomyski Stanisław 
. AReklewski Hipolit 


Przychocka Br. Paulina 


Jeżów, Wilczy- 
ska, Stróżna 
Wierchomla wiel. 

Kwiatonowice 

Sietnica 
Zborowice 
Kąsna dolna 
Brzana dolna, 
Jurkowa 


Nowe Rybie 


Ropica polska 
Ptaszkowa 
Rupniów 
Skrzydlna 
Łososina dölna 
Łukowica 
Czarny potok 


Bor: und Zuname des Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
677 a Nazwa tabularnćj ih isk Nazwa tabularnćj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 


— — A rn 


Reklewski August Krużlowa wyżniajSkrzyńska Julia Zagorzany 
Rogawski Adam (Hanczawa Skrzyński Władysław Łuźna 
Rogoiski Leonhard Kąty Sławikowski Tytus M. Dr. Tymbark 
Romer Michał Łęka i Kąsna |Stański Antoni Lipie 
górna Stahlberger Karol Jadamwola 
Romer Konstantyn i Marya Jodłownik Stadnicki Eustach Hrb. Polna 
Pełczyńska Katarzyna, Stadnicki Edward Hrb. | Nawojowa 
Żywicki Roman, Beh Stadnieka Konstancya Hrb. Grödek 
Groblewski Marcel, zymbork Pe yz 
Rumińscy Jan i Maria, Racieska Cecylia, ą 
— Julia Stahlberger Wilhelmina, Mardarka i Przy- 
Riibenbauer Angela Kasinka Głębocka Anna Sukc. szowa z Ogniec 
Siemoński Gustaw Miłkowa. Reklewska Paulina Sukc. część 
Siemek Tekla Ochotnica Kałuski Józef 
Skarżewski Żuk Faustyn Przyszowa część|Stobnicka Kasilda Łyczana 
Skrzyński Aleksander Kobylanka i Ko-|Stojowska Teofila Glinnik 
nieczna Marjampolski 
Straszewska Ludmiła Lipinki 


Benennung des Benennung des 


Vor⸗ und Zuname des Vor⸗ und Zuname des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
= 3 Nazwa tabularnćj u y Nazwa tabularnój 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
—— TZ R m mee menm A ZWZ 
Struszkiewicz January i Teofila |Mszana dolna Warpegba Jan F 
Szalaj Józef Szczawnica Limanowa kat. Probostwo Lipowe 
Szczyżyca klasztór Cystersów Janowice i Szczy-|Wnorowski Feliks Turza 
rzyce Wojciechowski Dionizy Sukces. |Dabröwka 
Szymonowicz Józefa Sękowa Wybranowski Gracian Sokoł 
Stadnicka Eugenia Klikuszowa Zajkowski Dr. pr. Edward Stróże niżne 
Struszkiewicz Maryanna Stróża Zarzycka Tekla Sukces. Brzana górna 
Schleichstecher Abraham Bystra Zdanowska Julia Chomranice 
Skrochowski Manswet Ropa z Losie Zielinski Ignacy Siedlec 
Tetmajer Ludwika Łopuszna Zieliński Apolinar Lipnica i Niecew 
Trauczyńska Marya Zabółcze Żuławski Franciszek, Jan, 
Jelieńska Teofila, Stelczyk Julian, Szyk 
Trębecki Józef i Anna Siekierczyna Janikiewicz Andrzćj 
Trzecieska Anna, Brześciańska |Bogoniowice Żuławska Marya Słomianne 
Ludwina Żurawski Feliks Szarysz 
Trzecieski Franciszek Uście ruskie Źwierzyna Herman, Edward Dob 
Uznański Adam i Honorata Szaflary i Władysław age 
Walter Antonina Swidnik Zieliński Kazimierz Janczowa 


Kreis: Przemysl. 
Wählerliſte 


der in dem Wahlförper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


orz und Zuname des Benennung des Borz und Zuname des Benennung des 


V Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
tę i Nazwa tabularng; 1 2 Nazwa tabularnćj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 


— ————— NM Dy mam — ꝓ 2 —— a 


— — — nn © — 


Antoniewicz Boloz Albina Grochowce Hagen Gustaw bar. Wielkie oczy 
Badeni Władysław hr. Surochow Haszczye Antoni - |[Duńkowiczki 
Bąkowska Antonina Sądowa Wisznia |Heydel Marya bar. Wołoczyszczo- 
Bauera Franciszka spadkobier. |Porudne i, Poru- wice 

deńka Hohendorf Emilia bar. Bar 
Bernatowicz Hipolit Sannniki i My- |Horoch Aleksander hr. Morance 

styce Humnicki Władysław hr. Sielec 
Bielawski Karol Nehrybko Jahn Franciszek i Józefa Łowce 
Bielski Seweryn [Lipniki Jahn Fryderyk Lutkow 
Bogdański Edward Batycze Janicki Władysław Stubno 
Bogańska Elzbieta Zabłotce Janicka Anna r Ostrozec 
Borkowski Bolestaw hr, Kormanice Janko Karol, Izabella i Orzecho- Kalniköw 
Borkowski Skarbek Macićj hr. |Hurko wiez Jędrzćj i Zofia za 
Brodzki Adam i Ostrów Jaszowski Piotr Ostrów 
Brunicki Ludwik bar. Michałówka Jordan Tekla kuńkowce 
Brunicki Emil bar. Hureczko Jaruntowski Jan Hermanowice 
Brześciańska Paulina Rustweczko Karnicki Teodor hr. Wołczuchy i Mi- 
Cetner Aleksander hr. Mościska chałowice 
Dębiński Eustachy i Wanda hr. |Babice, Bachów,|Karnicki Szczęsny hr. Roguźno 

s Nienadowa Klarmann Salamon Leśniowice 

Dębińska Julia hr. Ruszelczyce Komorowska Kamiila hr. Aksmenice 
Dobrzański Eugeniusz Milatyn Komorowska Zofia hr. Borszowice 
Doliniański Seweryn bar. Doliniany z przy-JKotkowska z Ustrzyckich Bronisł.| Dobkowice 

ległościami Kotkowski Appolinary Hawłowice dolne 
Drohojowski Józef hr. Balice Kowalski Ewaryst i Elżbieta. Więckowice 
Drohojowski Kazimierz hr. Bolanowice Kozłowska Róża Zabłotce 
Drohojowski Zygmunt hr. Krukiemiće Kozłowski Zygmunt Rożobowice 
Druzbacki Franciszek Prałkowce, Kru-|Kraiński Maurycy Pinkulice i Wy- 

hel mały ; szatycze 
Frank Ferdynand Nahaczów Krasiczyn łac. probostwo Reypol 
Gadomska Amalia Podmojsce Kubicki Jan i Karol Budomirż 
Gizowska Kwintilia Stubienko Kobierzycki Leon Czelatysze 
Gembarzewska Henryka Cieszacin mały |Lewicki Józef Bonów 
Gorecka z Matkowskich Józefa  |Drohojów Lipski Szczęsny Łuczyce 
Gizowska Julia Szeszerowice Lubomirski Adam książe Krakowiec 
Gottlieb Edward Wincenty Dołhomościska |Podyńska Aniela Wiszenka 
Górski Macićj Kąszyce os Karol Kulmatycze 
Górski Tomasz Rozwinica Łucki Adam Sarny 
Gutkowski Ferdynand Horyslawice Małachowskie Zygmunt i Laura Morawsko 


Obwód: Przemyski. 
Wykaz 


posiadaczy döbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczém 
posiadaczy większych majętności. 
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Marynowski Józef Tuligłowy Smarzewski Piotr Złatkowice 
Micewskiegó Konstantego spad- Miakiż now Smarzewski Marcin Myślatycze 
kobiercy 4 7 Dr. Smialkowski Szezesny Stojaniec 
Michalowska Julia Bolestraszyce Stadnicka Ludgarda hr: Barycz i Krzyso- 
Miłosierne Siostry w Moszczanach|Moszczany i Łazy wice = 
Mniszek Antoni Stubienko część |Stadnicki Jan hr. Boratyn 
Modrzejowska Izabella Mokrzany małe |Stadnicka Amalia Botwin 
Nanowski Aleksander Koniuszki Stankiewicz Eugienia Podliski 
Napadiewicz Aleksander i Edward Więckowiec Starzyński Adam hr. Krzywcza z przy- 
Olszewskiego Euzebiusza spadkob.|Niżańkowice ległościami 
Oranz Abraham Swidnica Stojano vicz Szczęsny Mokrzany wielkie 
Pawlikowski Władysław, Stanisław Małoów Strachocki Józef, Roman, Anasta- Rudniki 
i Bogusław er stazya i Krystyna MOP 
Perelli Wilhelm Artamowska wolafSzeptycki Jędrzćj Bruchnal 
Petrowicz Ksawery Wołostków Szeptycki Jan Przelbice 
Pietrowski Ksawery Hnatkowice Tarnowiecka Antonina Chłopice 
Popiel Marceli Wojciech Qyków Terlecki Marcell Cieszaciń wielki 
Praczyńska Julia Zabłotce [ruchim Katarzyna Semenówka 
Przedrzymirski Mikołaj Sierakowce i Mać-|Uleniecki Jozef Wola baraniecka 
kowice Urbański Jan Duńkowie 
Przemyskie biskupstwo łacińskie |Radymno Ustrzycki Włodzimićrz Uzelatyce 
Przemyska kapituła łac. Pikulice Ustrzycki Waleryan Zamiechów 
Przemyskie biskupstwo g. k. Walawa i Wilczej Wąsowski Stanisław Stubienko część 
Przemyska kapituła g. k. Szechinie Winnicki Kazimierz Hodynie 
Raciborska Klaudia Zamojsce Wiszniewski Henryk Dobrżany i Putia- 
Rogalski Józef Surmaczöwka tyeze 
Rozborska Jözefa Trojezyce Witwicki Jan adwokat krajowy |Hruszowice i Cho- 
Rozwadowski Władysław Kochanówka tynice 
Runge Aniela Jankowice Wolski Jan i Zdzisław Rzeplin i Rozbur 
Runge Edward Kidałowice długi, część 
Runge Salomea Dmitrowice Wojczyński Alfręd Tuligłowy 
Sapieha Adam książe Krasiczyn Yunga Władysław Miękisz stary 
Younga Adam Tuchla 


księżna Zaklika Edward ` Hawłowice i t. d. 


Siemiński Konstanty hr. Pawlusiów Zamoyski Szczepan hr. Wysocko, Korze- 
Siemińska Olimpia hr. Olszany nica, Laszkiitd. 
Siemiński Wilhelm hr. Mielnów Załuski Kajetan i Antonina Rzeplin część 
Skrzyński Władysław Roczyna Zucker Zygmunt Chorosznica 


= z Sanguszków Jadwiga|Malkowice 


Smalawski Szczęsny i Franciszka |Jatwięgi 


Kreis: Sambor. 
Wählerliſte 


der in Dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Gürer. 


Obwöd: Samborski. 
Wykaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczém 
posiadaczy większych majętności. 
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Augustynowicz Feliks Woszczańce Dybowski Zygmunt i Chrystyna |Sokoliki Lanckoroński Kazimirz hr. Komarno Stankiewicz Szczepan Rogoźno 
Bal Antoni Błozew górny  |Dylewski Maryan Rolów z Bojarami Marcella Strzelecka i Karol Jaku-|Rolów i BojaryfSteinkühl Maksymilian = Wołcza dolna 
Bal Franciszek Tuligłowy el część bowski część Strzelecki Jan, Alojzy, Wojciech, 
Balicki Ludwik Wykoty Filipowski Bogusław Chłopczyce Majewski Józef Maksymowice Wilhelmina, Sabina Komarniki 
Barański Micbał Radłowice Fredro Aleksander hr. Bienkowa wisznia|||Mangold Marya i Seweryna Hausner Horozana e gry Tadeusz Czaykowice 
Bazylianów konwent w Dobromilu| Bukowa Fredro Jan Aleksander hr Rudki Morawski Konstanty Pohorce enz, erdynand Manasterzec 
Bazylianów konwent w Lawrowie|Lawröw i Wysoc-|Fredro Marya hrb Dubaniowice Lindenbaum Dawid i Samueli 5 Szumlańska Felicya Wistowice 
ko wyżne Goslet Franciszek Turka Schulim Popiele _ |Kabath Moryc Sanoczany 
Białoskórski Józef i Felicyan Czaykowice Gross Eligia Koniuszki |Niezabitowski Włodzimićrz 1 niezabi-|Tarnowski Stanisław hr. Starawieś i Wa- 
Bielański Karol Turze Gużkowska Wanda Koniów iogh ; : o i cowice 
Bielski Stanisław J uliusz Rychcice Humnicka Marya hrb Uroż z Kopuszng| Niedäwiecki Aleksander i Sylwia ańkowice Tarnowski Władysław hr. Lipowice i Wró- 
Borkowska Marya i Niezabitowska Jędrzejewicz Kazimirz Czaple |Pawlikowski Konstanty Brześciany e blowice 
Kazimira Biskowice Klärmann Samuel Uniatycze |Pawlikowski Aleksander Kawsko część  |Tchórznicka Helena Wogutycze 
Briickmann Ludwik Manasterzec Katyński Stanisław Grodowice Kossowicz Florentyna Uherce wieniaws. [chórznicki Kazimirz Lutowiska 
Brückmann Katarzyna. Maynicz Krasicki Michał hr Laszki murowane/||Rychlicki Franciszek Łąka „ |Tchórznicki Feliks Pianowice 
Dahlke Honorata i Hacki Paweł |Bilina i Łąka Kawecki Wiktor Beniowa Sądecki Franciszek Uherce zapłatyńs.| Woyczyńska Kaliksta Chlipie 
olański Ludwik Rakowa Komorowski. Piotr hr. Bilinka i Siekier-||Sozańska Anna Błazów Zurakowski August Horbacze 
Drohobycz parafia łacińska Dobrowlany czyce Sokołowski Juliusz i Zuzanna  |Barańczyce Augustynowicz Seweryn Ben 
Didie Jaa be Głęboka Koszowski Stanisław Lanowice Sozański Celestyn Kornalowice Barański Michal EN en 
Duniewicz Edward Nowoszyce Krynicki Marcelli Krynica Skarzyńska Aniela Suszyca wielka ISzczepańscy Melania i Aleksander Laszki zawiązane 


E ²˙ WERDET WŁ” 


Kreis: Stryj. 
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der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtaäfllicher Güter. 
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Arcybiskupstwo gr. k. Perechinsko Gołaszewski Piotr spadkobiercy Balicze 


Badeni Cecylia hr. Synowudźko i t. d.|Golijowski Antoni hr. Studzjanka i Dał- 


Barański Józef Łukowica niźnia | połów 
Bąkowski Adam hr. Dominka Gorajski Józef Kawczykąt 
Bilińska Ludwika Chocin Gutowski Władysław Dobrowlany 
Bocheński Wiktoryn Żarów Hosch Edward Pukienicze 
Bogdanowicz Marcel Czahrow Jazwinska Winceneya Miedzyrzyce 
- Bogucki Leopold Turady i Iwa- Wablonski Pius spadkobiercy Derzów (część) 
nowce Janiszewski Bonifacy Wołejniów 
Broniewska Klementyna Balicze i t. d. |Jaruntowski Teofil Dołżka 
Brunicki Józef bar. Brzeźnica Kiński Eugeniusz hr Skole 
Brunicki Julian bar. Podhorce Krzeczunowicz Kornel Kozara i Zura- 
Brunicki Wojciech bar. Strzałków wienko 
Dobrzańska_ Sabina ŻurawkówiBrzeź-|Kunaszowski Damazy Perekosy 
nica królewska] Kunaszowski Macićj Łuka 


Dobrzański Stanisław Daszawa Lekczyńskiego Jana spadkobiercy |Czerteż 
Dolina łać. probostwo |Spas Łoś Franciszka hr. Łowczyce 
Domaradzki Seweryn Wola dołhołuckałMaciejowska Julia Kruszelnica 
Dzieduszycki Aleksander hr. Izydorówka Mandelbaum Mortko Czerniów 
> Dzieduszycka Alfonsyna hr. Dzieduszyce i t. d.|Małkowski Józef Wełdzirz 


Dzieduszyckiego Ignacego hrabi|Siechów i UhełnajJan i Dezydery 


spadkobiercy Mazaraki Ludwik Strutyn i t. d. 


| Benennung des | 
landtäflichen Gutes 


| Obwód: Stryjski. 


wy 


kaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczóm 
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Mazaraki Wacław. Lipa Sobota Karol Podhorki i Pod- 
Nahujowska Ludwika Czernica michale 
Nowacki Kazimierz Tysarów Szemelowska Emilia Zbora 
Dr. Onyszkiewicz Rudolf Lisiatycze Smolka Franciszek Morszyn 
Pietruski Kazimierz i Karolina |Podhorodce Stojałowska Józefa Manastyrzec 
Pietruski Konstanty Bratkowce Suchodolska Apolonia Cwitowa 
Postrucka Jalia Wojniłów Holobutów i Nie- 
Postruski Klemens Seredne Tarnowska Karolina zuchów 
Polański Teodozy Rudniki Tarnowski Waleryan Zawadów 
Puzyna Felicia Martynów nowy |Tchórznicka Joanna Cucułowce 
i Siwka Tyszarski Szczęsny Martynów stary 
Romaszkan Zygmunt bar. Uhersko Winnicki Ludwik Wierzbica 
Rozwadowskiego Wiktora spadkob.|Babin Wieczyńska Helena Nowesioło 
Siemianowska Sabina Siemiginów Wysocki Floryan Hrehorow 
Schubert Antoni i Rozalia Dołhe Zabilska Zofia Przewozie 
Skarbkowska Fundacya Drohowyże Zagórski Michał Bukaczowce 
Skwarczyński Piotr, Paweł i Win- Wierzchnia Zakrzewski Adolf Czołhany 
centy Zardecki Aleksander Dołhe 

Słonecki Stanisław Swaryczów Zarewicz Władysław Zawadka 
Smoliński Kornel Korczówka Żadyczów łać. probostwo Folwarki i Ro- 
Smoliński Józef Niegowce guźno 


Kreis Czortkow. 
Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Obwód Czortkowski. 
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Albinowski Franciszek Koledziany, Tłu-|Dewicz Marya Uhryn część 


stenkie Fabrycyusz Jan Gusztyn 
Baraniecka Marya Myszków Geringer Adolf Miłowce 
Borkowska Marya hrabina Wygnanka częśćĄGołuchowski Agenor. hrb. Burdiakowce, 


Skała, Hussia- 
tyn, Szuparka 
Golejewski Korneli hrb. i Kozio-|Krzywcze miastk 


Stary Czortków 
Biała część 
Siostry miłosierdzia w Budzanowie Kulczyce 


Siostry miłosierdzia we Lwowie |Boryszkowce brodzka Olga hrabina 
Błazowski Hieronim Kudrynce Geringer Józef Borszczów 
Borkowski Mieczysław hrabia Mielnica Gromnicki Józef Laskowce 
Bocheński Romuald Piłatkowce Gołuchowski Stanisław hrb. Sinków 
Banatowski Jan, Marya, Karol|Zbrzyż Golejewskiego Tadeusza hrabiego|Sapochów 
- i Wojciech spadkobiercy 
Błażowski Krzysztof baron Jazłowiec Gołuchowska Marya hrabina Myszkowce 
Borkowski Aleksander Zaleszczyki mätefHohendorf Kalikst Szutromince 
Błażowska Florentyna bar. Browary Heydl Henryk baron Świerzkowce 
Baworowski Józef hr. Kopeczyńce Horodyski Wiktor, Kornel i Oskar|Kociubince wiel- 
Budzanowa rzym. kat. proboszcz |Skomorosze kie 
Bogdanowicz Jan i Michał Kossów Horodyski Tomasz i Rudolf Krogulec 
Brzostowska Konstancya hrb. Bobulince Iahn Selig Tudorow 
Brunicki Leon bar. Zaleszczyki mia-fHahn Selig Liczkowce 

sto Heydl Waleryan baron Romaszówka 
Borkowskiego Edwarda hrb. spad-|Grodek miastecz. Jocz Jan Załucze, Kaspe- 

kobiercy rowce część 

Borkowski Alfred hrabia Korołowka mia-|Jełowicki Wenanty Chudiowce 

steczko Jabłonowska Wanda Winiatynce 
Bojarski Zygmunt Wasylkowce Jazłowiec rzym. kat. parafija Znibrody 
Cywińska Melania i Rudzka Teofila|Ubrynkowce Korytko Seweryn Suchodol 
-Czarkowska Marya Strzałkowce Kęszycki Józef Dzwiniaczka 
Cielecka Anna Hadynkowce Kęszyckiego Teodora spadkobiercy |Dzwinogrod 
Czajkowski Mikołaj Medwedowce Koziobrodzki Jan i Eugeniusz hr.|Michałówka 
Dąbczańska Natalia Biała część Kopystyński Tytus i Józefa Wierzbówka 
Dominikanów konwent Szmankowce Krasnopolski Karol Łatacz 
Dzieduszycki Tytus hrb. Jabłonów, Horo-|Krzysztofowicz Franciszek Trybuchowce 

dnica Krzysztofowicz Zacharyasz Pyszkowce 
Dzieduszycki Alfons, Idalia, Julia,|Olchowiec Kuczyński Rudolf Chmielowa 


Lityński Meliton, Wrzyszer Chry- 


Antonina i Felicya hrb. 
styan, Sochanika Jana spadko- 


Donigiewicz Antoni |Bazar 


II 
| 


| Bor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


0 ; Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy 


posiadłości 


biercy, Jastrzębskiego Józefa ` |Holihrady 


spadkobiercy, Asentowicz Leon 


Lanckoroński Karol hr. Jagielnica 
Łukasiewicz Ludwika Chartanowce 
Łukasiewicz Jan Zezawa 
Łukasiewicz Ignacy Kasperowce 
Łukasiewicz Kajetan i spadko-|Babince przy 
biercy Emilii Plewińskićj Krzywcze 
Ładuński Stanisław Zwiahel 
Lewicki Kajetan hrb. Chorostków 
Mikuli Szczepan Hinkowce 
Miziumski Józef i Eleonora Dawidkowce 


Mikołajewicza Kaspra spadkobier.|Filipkowce 


Mahnsohn Józef Skorodynce 
Melbachowski Adam Olesince 
Ochocki Władysław Kalinowszczyzna 
Orłowski Kalikst Lissowce 
Ochocki Kalikst Białobóżnica 
Ostrorog Julia hrb. Samołuskowce, 
Kołodrubka 
Orłowski Oktawian Połowce 
Ochocki Józef Wierzbowiec 
Oechsner Justyna baronowa Petlikowce stare 
Petrowicz Jakób Szerszeniowce 
Pajgert Józef Sidorow 
Poniński Kalikst książę Czerwonogrod 


Plattner Fryderyk Szmankowczyki 


Parnes Dawid 


Pajgert Julia Krzywenkie 
Potocki Mieczysław Kociubinczyki 
Postrucka Marya, Sydonia Muszkatowce 
Perekładowskiego Aleksandra Budzanow 
spadkobiercy 
Podlewskićj Antoniny spadkobier.|Dzwiniacz, Du- 
pliska 


Prunkel Krzysztof, Krzeczunowicza |Lesieczniki 
Grzegorza spadkobiercy 
Passakas Mikołaj |Okopy 


en ZZA ZANCZZANAZ 


Kreis Stanislon. 
Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 
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Abgarowicz Teodor Bratyszow Bagiński Leon Kołodziejow 

Antler Franciszek Soroki Bogdanowicz Grzegorz Winogrod 

Antoniewicz Antoni Skomorochi Bogdanowicz Krzysztof i Jan Worona ; 

Bako de Hette Karol Manasterzyska IBonasiewicz Barbara i Sierakowska Żuraki i Starunia 
| bcteg Józefa część 


| 


Obwód Stanistawowsk), 
w y 
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fanbtaflichen Gutes 
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Rosenbaum Chanine Muszkarow 
Rudrof Franciszek : Szwajkowce 
Romaszkana Antoniego spadkob. |Burakowka 


Romaszkan Jakób Koszylowce 
Slupnicka Marcella Szypowce 
Sapieha Leon książę Bilcze 
Skolski Nikodem i Roman Worwolince 
Siemiginowski Ziemiowit Torskie 
Siemiginowski Bronisław _ Siekierzynce 
Starzyńska Józefa Turylcze, Roża- 
nowka 
JSimonowicz Antoni Krzywołuka 


Sahajdakowski Franciszek i Marya|Zazulince 


Torosiewicza Kajetana spadkob. |Hołowczynce 
Tittlinger Alter Mendel Bossyry 
Słobudka ad Dzu- 
Ulaniecka Cezaryna ryn 
Wolańska Matylda Czarnokońce 
wielkie 
Wachowicz Marya Zielona 


Wolański Władysław i Franciszek |Rzepińce 
Wolański Mikołaj Panszowka 
Winnicki Ludwik Przedmieście 
Wolański Witold Duliby, Pielawa, 


Wolańska Franciszka Beremiany 
Zawadzki Antoni Probużna 
Zarudzki Jan Rydoduby 


Zalesie IwanowkalZarwanica grecko-katol. parafija |Cwitowa 


Makowiecki Nicefor Strzałkowce 
Orłowski Oktawian Połowce 
Paygert Stanisław Wasylkow 
Romaszkan Józef Jozefówka 


Spędakowski Karol Maydan część 
Wszelaczyńska Konstancya i Mo-|Wasylkowce część 
rawiecka Marya 
Wolańska Innocencya 

Margulies Simcha 


Duliby 
Nowosiółka 
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Borkowski Stanisław Dunin Hr. |Uhrynów dolny 
i Jamnica 

Buszyński Ludwik i Adam Noel 

i Rybno 


1 owi Jan Roszniow 


landtäflichen Gutes 
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Buczacki Konwent |Dzwinogród 
Bazylianów ; 

Cywińska Rozalia Delejow 
Dąbrowski Szczepan Leszczańce 
Dejma Antoni Ostra 
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Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 
posiadtosei 


Wołosow i t. d. 
Strupkow i t. d. 
Jarhorow- 
Niźniów 
Dubowce 


Komorowska Michalina Hr. 
Kunz Franciszek 

Krzysztofowiez Krzysztof 
Lanckoroński Teodor Hr. 
Mariampolskie miłosierne Panny 


Jezupol 
Majdan średni 
ubs Lazar Sukcesorowie Glinki 
Friedmann Dawid Sukces. Potok 
 dątkiewicz Michał (Kutyska 


Dzieduszycki Władysław Hr. 


Zolejowska Felicya Hr. Hryniowce Margules Gedalie Czerniejow 
Głowacki Henryk Krymidow Matkowska Zofia Jezierzany 
Jalpern Abraham Wołczyniec Minasiewicz Marya - |Kozina 

Jalickie probostwo łac. Załukiew Mochnacki Tymoleon Tyśmieniczany 
Jornstein Rella Koseielniki Mckrzycki Apolinary Tarnowica leśna 


Sawałuski 
Ludzkie część 
Koropiec 
Strychańce 
Hostów 


Morawski Włodzimierz 
Morze Jóżef Sukcesor. 
Mysłowski Antoni 
Mysłowska Honorata 
Nikorowicz Paweł 


 Jędrzejowicz Salomea Słobudka 

‚ ezupolski konwent Dominikanów Uzin 

Capri Józefa bar. Oleszów 

Tarmelitów konwent w Bołszow-|Niemszyn 
caeh 


rzeczunowicz Ksawery Majdan Nikorowiez Spiridion Krasiełówka 
Kęplicz Antoni Sukcesor. Pobereże Ohanowicz Dawid Snowidów 
Delawa Ohanowicz Łukasz Miłowanie 


£oropiec probostwo łac. 


| a Złoczów. 
| : a Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbefiges wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Obwód Złoczowski. 


13 wykaz 


i posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczćm 
posiadaczy większych majętności. 


— 


Bor- und Zuname des Benennung des 


Benennung des Vor: und Zuname des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Zu Nazwa tabularnć, 19 0 Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
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agustynowicz Bolesław i Seweryn |Kniazie Malczewska Helena Zaszków 


adeni Aleksander hr. Gliniany Malczewski Włodzimirz Maryan dw.|Skwarzawa 
|- aworowski Wacław hr. Kołtów i. i Matylda Zofia dw. i. 
| Jartmańska Emilia Tadanie i Spas. |Malisch Henryka Białykamień 
Í białobrzeski Stanisław Dziedziłów , Mazaraki Jędrzéj Nestorowce 
zogdan Hipolit Zadworze Miączyński Jan Suchodoły 
— Olga hr. Ponikwa wielka |Mier Karol hr. Kamionka Stru- 
rodschiner Abraham Wyciń miłowa 
hotodecka Ludwika i Kamieńska |Kudynowce Mier Szczęsny hr. Radziechów 
z Chołodeckich Ferdynanda 2 Mier Henryk hr. Busk 
‘chocka Teresa z hr. Dulskich |Krasnosielce Milewska Leona Jackowce 
| Izaykowska Arkadya Jarosławice Miłosierne Panny w Załoścach  |Trościaniec wielki 
| jąbska Tekla Sienków Morawski Floryan Podlipie 
)ominikanów konwent w Podka-|Gołogóny, May- |Nawratil Piotr Romanówka 
mieniu dan i t. d. Niezabitowski Kwiryn Płuhow 
| drdacki Maurycy i Matłachowski| Dubie Olesko łać. probostwo Rozwarz 
Albert Opolska Ludwika Serwiry 
Juczyński Julian Żuków OZarowska Zuzanna hr. Olszanica 
Dzieduszycki Juliusz hr. Zborów i Par- |Paprocki Teodor Stanisław dw. i. Bogdanówka 
czowce Pawlikowska Henryka Milna 
)zieduszycki Kazimirz hr. Niesłuchów Perlmutter Abisch et Chaja Mirl |Balków 
Dzieduszycki Włodzimirz hr. Pieniaki Pokutyńska Tekla, Melania, Anıela|Perepelniki 
‘ellner Karol, Kruszelnicka Olim-|Manajów 1 Józefa 


TEEN ur ED 
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pia, i Bobrowska Franciszka. Pruzsyński Józef Pomorzany 
%arapich Eliasz. Zagórze Parzelski Franciszek Mikołajów 
%arwoliński Jan Manajów i Hni- Rozwadowska Justyna i Rakszew- Meteniów 
dowa ska Zofia 
i %łowacka Honorata Hodów Romański Antoni Łuka 
dubicki Karol Nakwasza Roth Israel Płuchów 
dubicka Aniela Orzydów siarczyński Wojciech Streptów 
Januszowska Marcyanna Podlipie i Płu- Sikora Hieronim Białkowce 
chów Skrzyński Ignacy i Marya Uherce 
Tadłubicki. Adryan Tetewczyce Skrzyszewski Józef i Tekla ` |Czyszki 
<ielanowski Tytus Kozłów i StrutynfSkrzyszewski Ignacy i Marya Uhorce 
Tomarnicki Roman Złoczów Schweikart Karol Ryków 
Komarnicki Bolesław Pobocz Sala Jan Wysocko 
Xomorowska Zuzanna Korsów Suchodolska Leontyna Sławna 
Komorowski Henryk Pawłów Starzyńska Zofia hr. Czyżów 
Kownacki Antoni Czernica i sucha Stecka Marya Środopole 
wola Strzelecki Eugeniusz Wyrów 
Trajewska Albina Czechy Tomanek Paweł Smarzöw 
Kriegshaber Alojzy Kabarów Torosiewicz Michał Półtew i Sasów 
Kriegshaber Ferdynand Nójcze Torosiewicz Henryka |Oströw i Rusiłów 
Kronstein Hipolit Kruhów Tretter Hilary Łonie 
Kunaszewski Władyslaw Kutyszcze Trzcińska Nikodema Grzymałówka 
Leszczyńska Krystyna Zabłotce Thullie Jan, Hermann Rzepuiów 
© Lipiński Gustaw Urłów [urkutt Augustyna, Marya Szeliska, |Podberezce, Se- 
Listowska Aleksandra i Podlewski|Suchodoły Ema Korytowska, Urszula Gnie-| retec 
€ Szezepan Wosz i Seweryna Garapich 
 Listowscy Ewa, Marya i Seweryn Koropiec Weber Karolina Chreniów 
_ Lityński Meliton i Zawadzki Jan |Firlejówka Wierzbicki Julian Kutkorz 
Lityński Dyzma Olesko Wierzchowski Edgar Pleśniany 
odyński Hieronim Milatyn Wojna Marya Pitryczyn 
opatyn probostwo łaćińskie Batiów Wyżlany lat, probostwo Jakimów 
Los Justyn hr. Bortków i Skui-|Zamojska Rozalia hr. Żelechów mały 
łów Zawadzka Celestyna Remisow ce, 


Vor- und Zuname des Benennung des Vor⸗ und Zuname des | Benennung d 
Wahlberechtigten ae er Wahlberechtigten mais ues 
zwa tabularn . 3 ‚a tabularnej 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości - Imie ż nazwisko wyborcy pa 1 4 


Ostaszewski Seweryn Woziłów Szadbej Antoni i Teodorowicz |Bohorodyezyn 
Raciborska Teresa Tustań Bronisława A 
Radlinski Karol Mołotków Szawłowski Ludwik Przewłoka 
Remer Antoni Suke. Radcza Szawłowski Tytus: Barysz F- 
Renard Andrzéj Hr. Nadworna Swięcicka Marya Miarkowce częś 
Rodakowski Aleksander Jeziorko Szczepański Julian Sokołow i 
Ritzer Mojżesz Bohorodoszyn |Stojowski Szczęsny Bludniki 
Rodakowski Jan i Aniela Kończaki nowe |Szyryn Piotr Hubin 
Rodakowski Szczęsny Okwiany Tiumackie Towarzystwo akcyona-| Tłumacz ` 
Rodakowski Wiktor i Sebald Pałahicze ryszów A 

Leokadia Wasilewski Józef i Ludwika Konczaki stare 
Romanowska Aniela Hrchorow Weisselberger Mendel Kosnierzyn : 
Rozwadowska Marya Ruzdwiany Wisniowska Kornella Majdan górny | 
Stadion Rudolf Hr. ; Bohorodezany Zakrzewski Ignacy Wysoczanka 
Starzewska Katarzyna i Tadeusz |Pawełcze Zasławska Marya Bryń 
Starzyńska Józefa Zadarów Zarowicz Emeryk Wiadysisw Niskolyzy 
Starzyhski Jan Baranów 

3. 10152/pr. Kundmachung. <A Obwieszczenie. (985. 1-3) 


4 

Aus Anlaß der gleichzeitig erfolgenden Ausichreitung| 2 powodu równoczesnego rozpisania wyborów po- 
der Neuwahl von Landtagsabgeordneten in den Randge-|selskich w okręgach wyborczych gmin wiejskich po- 
meindewahlbezirken: Krakau, Mogiła, Liszki und Ska-|wiatów: Kraków, Mogiła, Liszki, Skawina, — Wieliczka, za 
wina; — Wieliczka, Podgórze, Dobczyce; — Gorlice, |Podgórze, Dobczyce, — Gorlice, Biecz, — Nowytarg, Kro- 
Biecz; — Neumarkt, Krościenko ;— Wadowice, Kal-|ścienko, — Wadowice, Kalwarya, Andrychów, na dzień 
warya, Andrychau; für den 16. November d. J. wird 16 listopada r. b. ogłasza się, na podstawie 2 22 Or- 
hiemit auf Grund des $ 22 der L. W. O. das Verzeichnißſdynaeyi wyborczćj wykaz posiadaczy dóbr tabularnych, 
der in dieſen Wahlbezirken nach den Beſtimmungen des uprawnionyeh do wyboru posła sejmowego w tychże > 
$ 14 der Landtags⸗Wahl-Ordnung als Wahlmänner berech- okregach wyborczych wedle 14 Ordyn. wybor. z m 
tigten Befiger landtäflicher Güter mit dem Beiſatze vere|dodatkiem, że odnośne reklamacye mogą być wnie- 
lautbart, daß Neclamationen binnen 14 Tagen vom Zagelsione do e. k. galicyjskiego Prezydyum Namiestnietwa | 
der Kundmachung bei dem gefertigten Statthalterei-Präſi w przeciagu dni 14, licząc od dnia tego obwieszczenia 
dium eingebracht werden können, und daß Reelamationen, i że reklamacye wniesione po upływie tego terminu 
die nach Ablauf der Friſt erfolgen, als verſpätet zurückge⸗odrzucone zostaną. 
wieſen werden. IR 

Der Ort und die Stunde der Wahlordnung wird denn 0 miejscu i godzinie aktu wyborczego zostaną 
Wahlberechtigten in den ihnen zukommenden Legitimations uprawnieni do wyboru uwiadomieni przez karty legi- 
karten bekannt gegeben werden. tymacyjne. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. C. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
Lemberg, am 27. September 1865. Lwöw, 27 wrzesnia 1868. 
Für den k. k. Statthalter: W zastępstwie c. k. Namiestnika 
Carl Ritter v. Moſch. Karol Mosch. 


Verzeichniß Wykaz 


der in den Landgemeinde⸗Wahlbezirken: Krakau, Mogiła, |posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru 
Liszki und Skawina; Wieliczka, Podgórze, Dobczyce;|Posła sejmowego wedle ĝ 14 Ordynacyi wyborezej 
Gorlice, Biecz; Neumarkt, Krościenko; Wadowiceſw okręgach wyborczych gmin wiejskich powiatów: 
Kalwarya und Andrychau nach den Beſtimmungen des|Kraköw, Mogiła, Liszki i Skawina; Wieliczka, Podgó- 
$ 14 der Landtagswahlordnung zur Theilnahme an der kꝛe, Dobczyce; Gorlice, Biecz; Nowytarg, Krościenko; 
Wahl des Landtagsabgeordneten als Wahlmänner berech Wadowice, Kalwarya, Andrychöw. 

tigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Vor- und Zuname des Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnćj Imię i nazwisko Nazwa tabularnćj 
wyborcy posiadłości wyborcy posiadłości 


III. Wahl - Bezir? 
Okręg wyborczy 
Gorlice, Biecz. 


I. Wahl: Bezirk 
Okreg wyborczy 


Krakau, Mogiła, Liszki, Skawina. Dulemba Garl |[Głemboka 

á > J Komarnicki Anten Kolköwka 

Bożykowski Stanislaus orna Pawłowski Leopold Klimkówka 
Gawroński Sobieslaus Boleń 


IV. Wahl: Bezirk 
Okręg wyborczy 
Neumarkt, Krościenko. 


Prądnik czerwony 


Krakauer Karmeliten⸗Kloſter 
Miyn kolestny ad 


Schweiger Andreas 


Zielonki Bi j . x 
Aż Severin Graf Drohojewski Łącko 
Truskawiecki Johann Włosań Kluziński Julian i wy ze 
Taroowski Ludwig Sulkowa V. Wahl: Bezirk 


Okręg wyborczy 
Wadowice, Kalwarya, Andrychau. 
urkiewicz Alexander Zarzyce wielkie 
Gorzeń górny 


II. Wahl: Bezirk s 
Okręg wyborczy 


Wieliczka, Podgórze, Dobczyce. 


Derpöwski Franz Radocza 
Borzęcki Joachim Byszyce Gastheilul Heinrich Frydrychowice Anth. 
Eibenschütz Chaskel und Trzemesna Sebaſtian Kozłowski'jhe Erben |Zarzyce małe 
Schornstein Jakob } Poremba Kwieciński Kaspar Podhybie 
Jaworski Ignatz Gorzków Langer Eduard Głembowice górne 
Krukowski Anton Kawec Lgocki Felix | Lgota górna 
Meisner. &naftafins Ubrzeż Erben des Vineenz Milzecki aus | Witanowice górne 
Majchrowicz Vincenz Wierza Prochownik Bartholomäus Koło tynieckie 
Meisner Claudius Kamyk Schanzer Alois Ska wee 
Johann Piechocki'ſche Erben Glichów Smilowski Adam Frydrychowice 
Erben des Valerian Rogojski |Zalesiany Schultes Paul Ochacz ; 
Szujski Joſeph Kurdwanów górny Skrzyna Johann Frydrychowice Anth. 
Wieliczka'er Pfarre Łyszanka Trzeskowski Joſeph Radocza 
Wojciechowski Michael Gruszowek Zóchowski Edmund Letowszczyzna unb 
Zubrzycki Adam Węgłówka Hehdowszczyzna 
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Kundmachung. (1001. 1-3) für das Jahr 1866, das ift vom 1. Jänner bis letzten wéj bronił. Wzywa się tedy p. Feliksa Nalepę, aby Maſſa befindliches Gut gebührenden Gigenthumó. ober 
Kr Dezember 1866, oder aber für die nächſten drei Jahre, przeciw temu nakazowi albo sam w przeciągu 3 dniſPfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Compenſations⸗ 
Zur Beſetzung der an der Neu- Sandeeer Unterreal. (d. i. vom 1. Jänner 1866 bis letzten Dezember 1868|podał zarzuty, lub téz aby ustanowionemu lub innemufrechtes abgewi ſen ſein und im letzteren Fall zur Abtra- 
le erledigten Stelle eines zweiten techniſchen Lehrers die Offertverhandlung mit dem Termine bis einſchließigſprzez siebie wybranemu zastępcy naczas podał potrze- gung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
dem Gehalte jährlicher 420 fl. 5. W. wird ein neuer 9. November 1865 um 10 Uhr Vormittags eröffnet wird. bne do obrody środki i aby na wypadek wybrania so- werden würden. 

r Concurs bis 15. Dezember I. J. ausgeſchrieben. Die beiläufige Gewichtsmenge des zu verfrachtendenbie innego zastępcy Sad o tém zawiadomił, gdyż Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird aus den 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg Materials, die Wegesſtrecke und das Vadium, ſowie diejw razie przeciwnym sam sobie złe skutki przypisze. Gläubigern Abraham Lawner aus Senty beſtellt. Zugleich 
Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar- übrigen Licitations⸗ und Vertragsbedingungen können bei 
r biſchöflichen Conſiſtorium binnen des anberaumten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion in Krakau und bei den ihr i 
ermin zu überreichen. unterſtehenden Finanz⸗Bezirks⸗Direetionen eingeſehen werden. Nowy Sącz, 25 września 1865. 


Krakau, 27. September 1865. 
i Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ia „dzą 
Krakau, 28. September 1865. 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego. gericht am 23. Jänner 1866 Vorm. 9 Uhr bei Strenge 


des §. 95 G.⸗O. behufs der Wahl eines definitiven Wer... 
mögensverwalters und Gläubigerausſchuſſes, dann der gleich 
zeitigen Verhandlung über die vom Med. Dr. Berger ger. 
en a der Rechtswohlthaten zu erſcheinen. 
* 3 p nter Einem wird für die zur Zeit noch unbekannten 
L. 2136. Obwieszczenie. (996. 1-3) L. 8127. Edykt. (998. 1-3) Gläubiger und deren Rechtsnehmer En 5 — in der 
; g i W ý n% erſon des k. k. Notar Hrn. Victor Brzeski i . 
R. 14033. Kundmachung. (1002. 1-3) C. k. Sad powiatowy Mogilski podaje do wiado- C. k. Sąd miejsko - delegowany powiatowy w Rze- 5 an welchen ſich et zu 8 a 2 
$ mości, iż na żądanie c. k. Prokuratoryi skarbowéj imie-|szowie ogłasza niniejszém, Ze na wezwanie c. k. Saduſben werden daher aufgefordert am Termine des 23. Jan. 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Makower niem szpitala św. Łazarza dzialajacej, a na zaspoko- obwodowego w Rzeszowie z dnia 26 września 1862,/ner 1866 entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder 
Straßenbaubezirke für die drei auf einander folgenden Jahreſjenie przyznanych jéj kwöt 455, 555, 555, 323 Ar. do 1. 5482 odbędzie się publiczna sprzedaż polowyſihre Urkunden dem beſtellten Herrn Curator zu überſen 
66, 1867 und 1868 wird die Offertverhandlung beim. k. wraz 2 przyn. odbędzie się w dniach 13 i 27|realności gruntowćj pod nr. 3 i połowy pod nr. Ś0|den oder aber einen andern Sachwalter zu beſtellen und 
er Wadowieer und Sandecer k. k. Kreisbehörde vorgenomejlistopada b. r. i 11 grudnia 1865, każdą raza o go-|w Sendziszowie położonych, do spadku s. p. Kazimie- |diefem Gerichte bekannt zu geben, und alle Vertheidigungs · 
zen werden. ` dzinie 10 zrana w izbie sądowćj na ulicy garbarskićjjrza Zborzęckiego należących na prośbę Karola Schwarza |mittel zu ergreifen, widrigenfalls fie ſich die nachtheiligen 
Das diesfällige Erforderniß für das Jahr 1866 betrifft: przymusowa sprzedaż realności włościańskićj pod l.|celem wydobycia sumy wekslowćj 105 Ar. w. a. z prz. Folgen ſelbſt zuſchreiben müßten. 
1. Im Wadowicer Kreisantheile 25 w Prądniku białym położonćj, do spadkobierców|od masy spadkowćj Kazimierza Zborzeckiego, w tutej-| _ 
a) für die Karpathen-Hauptitraße 1134 Walentego Kanarka i masy leżącćj Klary Kanarek na-|szym Sądzie na dniu 17 listopada i 19 grudnia 
air Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 3334 fl. 46 tr.|leżacéj. 1865. zawsze o godzinie 10 zrana. 
bz) für die Spytfowicer Hauptſtraße 770 Realność ta o ½ mili od miasta Krakowa odda- - 5 
Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 2290 fl. 93 kr. lona, składa się z zabudowań mieszkalnych i gospo-| Rzeszów, 19 września 1865. 
Zufammen 1904 Prismen pr. 5625 fi. 39 kr. darezych, sadu owocowego i gruntu morgów 7, sążni 


2. Im Sandezer Kreisantheile kwadr. 777. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kenty, 3. Oetober 1865. 


— |3. 13203. Ediet. (1006. 1-3) 


für die Karpathen - Hauptſtraße 344 Cena szacunkowa złr. 1450, 3 
| Prismen mit dem Fiskalpreiſe pr. 639 fl. 84 fr.) Wadyum złr. 145 w. a. wynos. I. 1444. E d k t (972. 1-3) _ Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen- 
Die gedruckten allgemeinen und lithographirten fpeciel.| Akt oszacowania i warunki licytacyjne są w regi- J 2 wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe Reiſel Leser 
en Bedingniſſe können entweder bei der Wadowieer undjstraturze sądowćj do przejrzenia. C. k. Urząd powiatowy jako Sad w Brzósku niniej-|i" der Executionsſache wider Freide Beile Finkelstein 
Sandezer Kreisbehörde, oder bei dem Makower Straßenbau- Kraköw, 20 wrzesnia 1863. szem do powszechnćj podaje wiadomości, że na zadanie und rückſichtlich nach deren am 31. März 1863 erfolgten 


egzekucyę prowadzących Maryanny Bernacikowćj i nie- Ableben, wider deren liegende Maffe und die vermeintli« 
letnich dzieci Bernacików przeciw Janowi i Maryannieſchen unbekannten Erben derſelben wegen Zahlung der 
Turkom małżonkom z Tymowy, dla zaspokojenia wywal- Summe pr. 1100 fl. f. N. G., um die Beſtellung eines 
(1013. 1.3)|czonćj wierzytelności 121 Ar. 17 kr. z odsetkiem 40% od Guratore behufs Zuftellung des hiergerichts unterm 20. 
; dnia 1 października 1864 r. do rzeczywistéj wypłaty Juli 1865 3. 3220 fürßreide Beile Finkelstein ergau 
kapitału liczyć się mającym, tudzież kosztów spornych gen SAHEN; z = ar wärn 5. g. Beſchlüſſe 
Straſſenbaubezirke für die drei auf einander folgenden Aas Area ee : Ink er aT kd . Auguft 1865 3. 13203 das Anfuchen 
Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Dffertverhandlung darstwo gruntowe 8 Ai wien k Da der Aufenthaltsort der vermeintlichen Erben der 
bei der Wadow 1 E k. Kreisbeherde 8 werden 4 położone, z chałupy pod strzechą i gruntu wedle te Beile Finkelstein unbekannt ift, fo hat das k. k. Kreis. 
Das diesfällige Erforderniß für das Jahr 1866 betrifft: ? 8 gericht zu Tarnow zur Vertretung und auf deren Gefahr 
1. Für die Karpathen-Hauptſtraße 2400 Prismen mit und Koften den hieſigen Hrn. Advocaten Dr. Hoborski 
dem Fiscalpreiſe von 9,710 fl. 84 kr. ; a mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Rosenberg als 
2. Für die Saybuſcher ungariſche Hauptſtraße 1125 Curator beſtellt, welchem ſowohl der z. 3. 3220/1865 
Prismen in dem Fiscalpreiſe von 3352 fl. 74 kr. ergangene, als auch die in dieſer Exeeutionsſache nachfol- 
Zuſammen daher 3525 Prismen mit 13063 fl. 58 kr. gend erlaſſen werdenden hiergerichtlichen Beſcheide werden 
j Die gedruckten allgemeinen und 1 ſpeciellen Jako cenę wywoławczą ustanawia się cenę sza- zugeftellt werden. 
Bedingniſſe können ſowohl bei der Wadowieer . Kreis cunkową 300 złr. w. a. wynoszącą. Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erine 
behörde, als auch bei dem Saybuſcher Straßenbaubezirks⸗ 2. Gospodarstwo to w pierwszych dwóch terminach|"ert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
amte jederzeit eingeſehen werden. ; | niżój ceny szacunkowćj sprzedaném nie będzie die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mite 
Unternehmungsluſtige werden at eingeladen, ibre) = Chęć licytowania mający winien jest przed roz-zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
mit dem zehnpereentigen Vadium belegten Offerten ling: poczęciem licytacyi kwotę- 30 złr. jako zakladfund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
ſtens bis 26. October 1865 als dem feſtgeſetzten Präelu · do rak k omisyi licytacyjnćj złożyć. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
spa ai: pac j a > BD 4 e s tel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung 
SĘ 07 a W k Offerten * tychmiast po, skończonćj lieytacyi, a najdaléj entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
miß eröffnet werden w presagi ah 50 połowę ceny kupna z wli- Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Auf 3 Anbote wird keine Rückſicht genom⸗ Eee Foren 185 dapózgkć sgt. dosć) Fa Tarnow, am 31. Auguft 1865. 
men werden. 2 , 
: - 2.9 koszt i niebespieczeństwo nabywcy relicytacya| ~ 8 a 
À Was Bićmit allgemein verlanthart wird: rozpisaną zostanie. Ma się więc Ai = a: L. 1856. Obwieszczenie. (1008. 1-3) 
Prismen im Fiskalpreiſe von 2645 fl. 46 kr. Von der k. k. Statthalterei ⸗-Commiſſion. wolomea zakładem połową ceny kupna, jeżeli ta- 


3. für die Bobrefer Anhangsſtraße per 31 Prismen | kową złożył i całym majątkiem niedotrzymaniu wa- C. k. Sąd obwodowy Tarnowski p. Henrykowi Le- 
im Fiskalpreiſe von 60 fl. 57 kr. Krakau, am 3. October 1865. | runków tćjże licytacyi odpowiedzialnym stanie się. wickiemu z miejsca pobytu niewiedomemu niniejszym 
| 


E Beziefsamte jederzeit eingeſehen werden. 
Anternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre, 
mit dem zehnpereentigen Vadium belegten Offerten für die 
Deckſtofflieferung im Wadowicer Kreisantheile längſtens bis 
25. October 1865 bei der Wadowicer, und betreffs der 
 Dedftofflieferung im Sandecer Kreisgebiete bis 26. Octo⸗ 
ber 1865 bei der Sandezer Kreisbehörde, als den feſtge⸗ 
ſetzten Präcluſivterminen zu überreichen. 
Acht Tage nach dieſen Terminen werden die ein ge⸗ 
langten Offerten vorſchriftsgemäß eröffnet werden, u. z. 
bei der Kreisbehörde zu Wadowice am 2, in Sandez 
am 3. November 1865. 
Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt werden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 1. October 1865. 


3. 12121. Bekanntmachung 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Saypusch'er 


kusza indywidualnego z 1820 roku w płasczyznie 7 
morgów 568*/, [[]sążni obejmującego składające sie, 
w trzech terminach, to jest: 14 listopada, 19 grudnia 
1865 i 23 stycznia 1866, zawsze o 10 godzinie 
zrana w miejscu w Tymowy przez publiczną licytacyę 
sprzedanem będzie pod następującemi warunkami: 

ję 


—ñ——é— mn in — nn — 


N. 13796. Kundmachung. (1003. 1-3) 


Wegen Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Kentyer 
Straßenbaubezirke für die drei, auf einander folgenden 
Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhand- 
lung bei der Wadowieer Kreisbehörde vorgenommen werden. 
Das diesfällige Erforderniß pro 1866 beſteht, u. zw.: 
"1. für die Wiener Hauptſtraße in 1875 Prismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 6640 fl. 92 kr. 
2. für die Oswigcimer Verbindungsſtraße in 1080 


Najwięcéj obiecujący nabywca winien złożyć na- 


Zuſammen daher 2986 Prismen . . 9346 fl. 95 kr. 3. Nabywcy po złożonćj połowie ceny kupna prawoſedyktem wiadomo czyni, iż p. Antoni Kraus przeciw 
Die gedruckten allgemeinen und lithographirten fpeciel-) - własności gospodarstwa gruntowego, o jakiémſniemu względem zapłacenia kwoty 220 złr. w. a. sub 
len Bedingniſſe können entweder bei der Wadowieer k. k. mowa, przyznanem i takowemu w fizyczne po- praes. 28 maja 1864 do |. 6870 skargę wniósł i o 


Kreis behörde, oder bei dem Kentyer Straßenbaubezirksamte N. 26572. Ankündigung. (1011. 1-3) siadanie oddanem będzie na własny koszt i to Pomoc sądową prosił, wskutek czego termin 17 listo- 

jederzeit eingeſehen werden. 8 ; Laut Anzeige der k. k. Kreisbehörde in Przemyśl iſt z obowiązkiem opłacania podatków i ponoszenia [P ö * ; 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre nach erfolgtem Erlöſchen der Rinderpeſt in Köffhanice wszelkich ciężarów włącznie od dnia nabycia go- Ponieważ pobyt zapozwanego niewiadomy jest, prze- 

mit dem zehnperzentigen Vadium belegten Offerten, ling" i spodarstwa na terminie lieytaeyjnym, nakoniec |2Maezyl tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespie- 


= „ ‚> |Fredropol und Koniusza der dieſer Behörde unterſtehende 
ſtens bis 30. October 1865 als dem feſtgeſetzten Präclu- Kreis als ſeuchenfrei erklärt worden. 6 nabywca należytość od aktu nabycia opłaci. 


ſivtermine, bei der oberwähnten Kreisbehörde zu überreichen. 10 Go: ird ; 1 Chęć kupienia mający zapraszają się. 

e de 7. Neben- dee. Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß ge £ P jący zap 1 Się 
ber 1865 werden die Offerten vorſchriftsgemäß eröffnet É 
werden. 


ezenstwo zapozwanego tutejszego adwokata Dra. Ban- 
drowskiego, z zastepstwem p. Dra. Jarockiego na ku- 
| ratora, z którym wniesiony spór według ustawy cyw. 
Brzésko, dnia 10 lipca 1865. dla Galicyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. 


' om der £ k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Tym edyktem PG: sha się zapozwanemu, ażeby 
Ar trägli Anbot ird kei F 4 w przeznaczonym czasie albo si biście sta- 
a s nachträgliche Anbote wird keine Rückſicht ge e ak Gródka: 1565, p y ne z AEC EE 


wił, albo „potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
1 Was hiemit allgemein verlautbart wird. Nr. 3673 stepey udzieił, lub tóż innego obrońcę obrał i tutej- 


4 ee zę Edict. (1004. 1-3) szemu Sądowi oznajmił, ogólnie do bronienia prawem 
i , k. Statthalterei ⸗Commiſſion. przepisane środki użył, inaczćj z jego opóźnienia wy- 
de L. 6039. Edykt. (997. 1-3) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird kund nikające skutki sam sobie przypisaćby musiał. 

: gemacht, daß aus Anlaß des vom Med. Dr. Moritz Ber- Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 


C. k. Sąd obwodowy Nowo-Sandecki podaje doſger sub praes. 3. October 1865, 3. 3673 iiberreichten| Tarnów, dnia 9 lutego 1865. 
wiadomości, że Stanisław Armatys wniósł przeciw. ma- Güterabtretungsgeſuches über deſſen geſammtes bewegliches 
ję lezacej s. p. Maryana Roźna; tudzież pp. Feliksowiſund unbewegliches Vermögen der Concurs hiemit eingelei- 3. 2915 7 1 
nciszkowi Nalepom pozew z prośbą o nakaz za-|tet wird. Es werden ſonach Alle, welche eine Forderung ; Edict. (1007. 1-3) 
ty sumy wekslowćj 688 Ar. 55 kr. w. a. z przyn. an den genannten Herrn Cridator zu ſtellen haben, mit. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit be⸗ 
ur wskutek czego tenże Sąd pozwanym w dniu 7 sierpniaſtelſt dieſes Edietes vorgeladen und aufgefordert, ihre An- kannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Teſchner k. k. 
1865 za É „4857 nakazał, aby tę sumę z przyn. po-jjpriihe bis zum 16. Jänner 1866 mit einer gegen Kreisgerichtes vom 19. September 1865, bie beim Mofes 
wodowi 1 3 dniach pod rygorem wekslowym zapla-|den Vertreter der Concursmaſſa Landesadvokaten Dr. Ei- Ofner gepfändeten Schnittwaaren und ſonſtigen Effecten 
cili. Ponieważ pobyt przypozwanego Feliksa Nalepyſſenberg in Biala, welchem Landesadvokat Ehrler in Bialalzur Hereinbringung der durch Moſes Dattner erſiegten 
jest niewiadomy, przeto Sad ten ustanowił mu na jegoſſubſtituirt wird, gerichteten Klage anzumelden, widrigens ſie Forderung von 600 fl. 5. W. ſ. N. G. am 17. und 
koszta i niebespieczeństwo kuratorem p. adw. Dra.\von dem vorhandenen und etwa hinzu wachſenden Wermó-|31, October l. J., ſtets Vormittags gegen baare Bee 
Zajkowskiego, z zastępstwem p. adw. Dra. Micewskiego, gen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläu⸗ zahlung öffentlich veräußert werden. 
polecając mu, aby praw jego według ustawy wekslo- biger erſchoͤpfen, ungeachtet des ihnen etwa auf ein in der“ Andrychau 2. October 1865. 


Z. 15595. Kundmachung. (1005. 1- 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. d 
Sicherſtellung der Tabak. Material Berfradtung 

1. vom Eiſenbahnhofe in Rzeszow bis in das Be- 
zirksmagazin daſelbſt, 

2. vom Eiſenbahnhofe in Oświęcim bis in das Ma: 
gazin zu Babice und 

3. aus dem Babicer Magazin in das Bezirks Mae 
gazin zu Wadowice 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


werden die ſich anmeldenden Gläubiger angewieſen, hier. 


